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Sonntag, den6. September 1SO3,
erlts Susgabs.

ltönig Peter'; wackliger Chron.
Wett bereits gestern gemeldet, daß sich chie serbi-

aitfQmmenß5^an haben, um  mit Nachdruck die
■oeftrafung der Komgsmörder zu verlangen . Es stellt sich

•SffÄV * «*. » um ein fätmli ^ e «“ . » !
^ ' &0rm' tole 1013  telegraphirt wird, wurden in

N sch 30, meist mnge Offiziere wegen Hochverrats verhaftet
LL ^ « L ^ binrung  an , welche unter jeder
^ "gung eine Bestrafung aller an dem LiasmordNe
theillgten Osstzrere fordert. Die Mitglickerz ah? dieser Ver-

Endung welch« Offiziere aller Regi^ ^ L
ro« tt s, ! ^ en ' Unter den Verhafteten befindet

Mstws deŝ Jnnern " ^ Morönacht schwer verwundeten Mi-

bringen hierzu folgende Einzel-
$ !r ' Krersen versichert man , die verhafteten

batten m Nrsch und anderen Kreisen Unterscĥ ften
^ "!Snbe an den Könige gesammelt, mit welchem diei i!™«;7̂! iere'welche an der Verschwörung ge-

k ? lexander theilnahmen, aus der Armee gefordert wird,
ds soll, wie verlautet , ein verzweigtes Komplott bestehen,
mit dem penswmrteii Obersten W a s s i t s ch an der Spitze

Minister halten ununterbrochen
Aerathungen. Die ganze Affaire scheint noch räthftlhast.

? ^ ^ ^ ber „Weffchernje Nowosti" melden: Eine
^nchpe Offiziere hatte sich verschworen, alle jene Offiziere
w Iche an em Königsmord betheiligt waren/z u erS
nifonm̂ riTfT ®sollen auch Offiziere aus anderen Gar-
2 '§ b» gvtr-cken sein. Das Komplott wurde aber entdeckt
^hEet ^ ftf ' ^ schließlich jüngere Offiziere, wurdenveryastet. ^ n Belgrad wurden bisher keine Verhaffunaen
bifff mettm ®ieIe  sollen wissen, daß das ganze Komplott

fest Ans Nisch fehlen genaue JnstEw
Unruhestifter 9 ^  Erbitterung gegen die

ziere Wien besagt: Bisher sollen 700 Offi.
un-terzerchnet haben. Unter den Verhafte-

Alera! £ JV  T Ordonnanzoffizier des Königs
M -bemann Solowitsch, sowie ein Neffe des srü-

Men Ministers des Innern Theodorowitsch
mÄST*  ff ^ nig Peter den durch Blut er-« «wn Königsthron behaupten können?

Oie rLrjegzgskabi-.
Telegr.-Adreffe: „Generalanzeiger". l8 . Jahrgang.

Bllgr t5‘ ®' lTelegr .) Wie der L.-A. aus
setu öte  Verhaftungen in Nisch fortge  -

ber verhafteten Offiziere soll schon 47 betra-
^al EnfL ^ ? .verfucht, den Divisionär von Nisch, Ge-
^ M̂ er ®°! ten§  J u entWen , doch weigerte
sehrKommando  abzugeben. Die Sachlage  ist
sachlich an die aktionslustigen Offiziere die hvupt-
"äermetzelneiligt  gewesenm Offiziere
CSftÄ Das Bedenkliche der gegenwärtigen
iib̂ ein mff"? ? Sofia umlaufenden Gerüchte

Mentat auf König Peter charakterisirt.

r- ^ 6§bci6sner ^treikrügs.
Zmttll  T Automaten. - Die Einbrecher am Präge,

in f ^ Nachtasyl- Das verdammte Nachdenken.- Wer-
trieb "^ "denbecher. - HnnMagsklatsch. - Johannis-

stutze Freude. — Wo's noch mehr blitzen wird.

Die Verhältnisse im Orient drängen mit Macht einer
Krise entgegen: länger kann es nicht so weitergehen! Die
Erregung der muselmanischen Bevölkerung ist sichtlich im
Wach,en begriffen und kann jeden Tag zu einem explosiven
Ausbruch führen. Die fremden Regierungen würden unver¬
antwortlich handeln, wenn sie ihre zahlreichen Unterthanen
in der Türkei noch länger dem allem Völkerrecht Hohn sprech¬
enden Vorgehen der Insurgenten und dem steigenden Fana
tismns der muselmanischen Massen schutzlos preisgeben wür¬
den. In allen fremden Botschaften versehen, wie im Kriegs¬
zustände, stärkere Matrosenabtheilungen ihre betreffenden
Stationäre bei Tag und Nacht den Sicherheitsdienst. Der
deutschen  Botschaft sind, da die „Loreley" sich schon seit
Wochen aus einer Uebungsfahrt im Schwarzen Meer besin°

' ß.um  Zwecke des Schutzes seit vorgestern vom Sultan 43
türkische Soldaten mit 3 Offizieren überwiesen worden.
Die türkischen Offiziere, vom General bis zum Leutnant,
dräuen nunmehr , so wird der „Frkf. Ztg." gemeldet, offen
zum K r i e g e g e g e n Bulgarien,  den , wie sie sagen,
Europa der Türkest gestatten müsse, um eine unhaltbyre Lage
zu beseitigen und weit Schlimemres zu vermeiden.

Die offizielle „Drownik" in Sofia meldet in positiver
^orm . daß zwis chen Bulgarien undRuHland ein
Allianzvertrag  mit Unterschriften von Danew und
Paprikow bestehe. Diesem Vertrage zufolge würde Bul¬
garien in einem Kampfe mit der Türkei nicht allein stehen.

Eine 170 Mann starke Komiteebande, deren Erscheinen
bei Susli zwischen Demottka und Feredjeka auf der Bahnlinie
nach Dedeagatsch jüngst gemeldet wurde, soll sich getheilt Hw
ben. 60 Mann sollen sich nach Derbend, westlich von Susli,
gewendet haben, 120 zwischen Doghan Hissar und Torbakiky
oberhalb Demotika Feredjeka ihren Sitz haben, von wo aus
sie wahrscheinlich Bahnattentate auf Truppentransporte pla¬
nen. Edib Pascha sandte von Dedeagatschmehrere Abtheil
ungen zu ihrer Verfolgung ab. Das bulgarische Exarchat er¬
hielt in der letzten Zeit wiederholt von Komitees die Mahn¬
ung, deren Aktion in keiner Weise zu stören. Das Exarchat
zögert̂ daher, den von türkischer Seite gewünschten Einfluß
auf die irregeleitete bulgarische Bevölkerung Mazedoniens
auszuüben.

Türkische Blätter übermitteln der Bevölkerung die Grüße
des Sultans und fordern auf, sich dem von dem Sultan gege¬
benen Beispiel anzuschließen, der anläßlich des herannahenden
Winters, voll Sorge für die Gesundheit der in den rume-Ii-
schen Provinzen konzentrirten Truppen , aus seiner Privat-
schatulle für die Bedürfnisse an Kleidungsstücken, Flanell und
Wasche Sorge trage . Die Gaben sollen sich freiwillig nach
Vermögen des Einzelnen richten. Auch seitens der Präfek¬
tur wurde eine Kommission zur Empfangnahme der für die
Opfer der bulgarischen Insurgenten besfimmten Beträge be¬
stellt. Nach türkischen Berichten aus den Vilajets Adrianopel
und Movastir sind über 260 Einwohner des Dorfes Penke
Distrikt Vize, Sandschak Kirklisse, welche sich den Banden an-
geschlossen hatten , in das Dorf zurückgekehrt. Bei dem Zu¬
sammenstoß bei Vlacho-Klissura (Kaza Kastonia) verlorenste

Komitadschis 200 Mann und ließen viele Bomben und Ge-
Tn ST * 0rtfdjaft  Tschau, Distrikt

frwTrf £ Zusammenstoß mit einer vom Popen Was-
s befehligten Bande statt, wobei Bulgaren getödtet wurden
Die übrigen Mitglieder der Bande ergriffen die Flucht.

Gestern Nacht sind alle übrigen bulgarischen Mnister
nach Euxinograt abgereist, wo die A u f l ö su n g d e r K a m.m e r angeordnet wurde . ' u a m-

* Berlin , 5. September . (Tel .) Nach einer Walbina-
toner Depesche des B . T . erklärte Staatssekretär Han der
anierikanlschen Regierung läge jede Absicht der Ei,Mischung
n die o ri entaklsche Frage  fern . Die Znrückziehuna

ies europäischen Geschioaders der Union aus den türkiscken
Gewässern sei lediglich von der Gewährung von Garantien

Sicherheit der amerikanischen Bürger in der Türkei
abhängig . Falls der Geschwaderches in dieser Beziehung
einen befriedigenden Bericht sende, werde sofort der Befehl
gegeben, die Seplant gewesenen Schießübungen wieder aus-
zunchmen. — Wie sich die „Morgenp." aus Wien berichten
laßt , wwd aus Sofia gerüchtweise gemeldet, B o r i s S a r a-
Loto 'T der mazedonischen Bewegung, sei in dem
SäZllüSt * ™ aCfaIICn -die Türken hätten seine

* Wiesbaden den 5. September 1903

Der Kaifer in Iüerfeburg,

Zettalter der Automaten. Fast alles kann man
erhalten: Chokolade und

^^ ikenbrÄ^ ^ u?d Streichhölzer, warme Suppe und
^lesbadener hat den Briefmarkenautw

n “ 6t-

ietzt als Neuestes einen Automaten in Re-
^ ' liebwT Straßenecken postirt, der gegen einen Nickelbeliebi. £ ^ rraeeneaen pchtirt, der gegen einen Nickel
f ^ Buchstc,b£ Text auf hübsche Metallplattchen prägt. Bis
^ -^ N^ ben dmf der Text enthaltens wer mehr will, zahlt'»toeite« Wat  k » etltö? ‘cn; toer «ehr will, zahlt

sugesprochen^wird. ^ ^ 3kuerun«' ier  bereits

,ba6  ,ber . Prägeautomat Erfolg hat, ist,
^ aelanfEetZN bereits von Einbrechern heimgesucht

k.ier9fMcferfoTHrb Sp 'dbuben aber glücklicherweise nicht, bis
Und öU gelangen , sie demolirten lediglich einen

, ■Hatten unverrichteter Dinge von dannen.
ei? m.'" ^ achtasyl in Wiesbaden, sie hätten sich piel-

k̂ ckten besvous gegeben und ihren Aerger über der“«ten§rnfxr . 8e0et,en  und ihren Aerger über den
die ® Fusel ersäuft. Seit Anfang dieser Woche

■ , toenif ff « das Interieur solcher Verbrecherspc-
Philillf s nur  der Bühne her. Gott- sei Dank,

lkpistn ‘ r âS£n und Mit Wohlgefallen seinen Schoppen

in M & Ä ^ Hlnzufetzen, sind wir ja auch nicht
m Nußlaud. Wir leben ,n einem milden, guten Himmelstrichc
NbiM? und die Verzweiflungnicht fortkommt. Und derNLKL ÄKk m “* *■—» »

Sa , es ist wirklich erbaulicher und reizt weniaer «i dem
verdammten, fmchtlosen Nachdenken, wenn man sich ein bischen
im Reiche des Tricots umsteht, anstatt in die Juselatmosphäre
der Nachtasyle hmabsteigen. Da drunten ist alles dunkel̂ da
»Ben aber ists hell, und über den Ernst des Lebens kommt'inan
mit einem Scherzwort hinweg. Man vertändelt die Zest man
tanzt die Sorgen hinweg man klingt mit den Gläsern und ko-
ist do/schön ? T " ' ^ te'4r ' b°lde Nachbarin, Das Leben

un- ungezwungene Komik sind wirllich die
NEnSo ^ enbttcher. Nur mitlachen, Freunder!, nicht nachden-
ken. Das Nachdenken träufelt allemal einen Wermuthtrovfenin
den Freudenbecher. Es ist aber auch zu dumnfi sich Skmpel
rußet äu machen, ob nicht von den Musikern die so Min im
Dreivierteltakt aufspielen, vielleicht einer 'ZAwe hat ° er ob
die Löwenbändigerin nicht am Ende einen Liebhaber 2 der
sie nach der Vorstellung durchprügelt. '

Nachdenken ist überhaupt nicht Jedermanns Sacke. Wenn
aber m der Stadt behauptet wird, bei einem großartigen Wies¬
badener Neubau hätten die Architekten so wenig nachgedacht daß
sie ,ene Appartements vergessen hätten, die man bei unser'fort-
geschrittenen Civilisalion nur  höchst ungern vermißt so ist das
nichts anderes als ein verspäteter Hundstagsllatsch. '
- Die Hitze, die sich dieser Tage gegen alles Erwarten noch

elnmal im September eingestellt hat, zeitigt überbauvt
merkwürdige Erscheinungen: Die Pferde truaen von n»»™
Strohhüte, Häusel und Grethel erhielten wieder Hitzferien,' "die

^vr Kaiser und die Kaiserin begaben sich gestern friifi
Sihn0“5 Olsburg gemeldet wird, zu Wagm nach GrA .'
«on Zur Parade des 4. Armeekorps und der Kavalleriedivi.
SrwvT *Tf ®§forte 'des Kürassirregimenks v. Seydlitz,
-mgdeburgisthes stir. 7, und begrüßten auf dem Wege zur
Parade die Kriegervereine. Die Parade kommandirte Gene-
ral von Beneckendorsf-Hindenburg . Ihr wohnten die zu den
£S *“ fs abT U FUrstlrchkeiten, darunter der König von
zachen und der Herzog von Aosta, bei. Der Kaiser übergab
die neuen Fahnen an die Regimenter, ritt mit den Fürstlich-
■mnH* T ^ r0nt  T unö na *)m  cincn  zweimaligen Vorbei-

^ entgegen. Beim ersten Vorbeimarsch führte König
Ulanenregiment Hennings von Treffenfeld, Alb

märkisches Nm 16 vor. Der Kaiser ritt an der Spitze der
Fahnen und Standarten nach Mersvburg zurück. Das Wet.
ter war gut und etwas weniger heiß.

Äff ** Kutten ^ und die Kastanienbäum«
schlagen zum zweitenmale -aus. Aber so sehr sich der Jobanni«.

schew daß ber Herbst mit Riesenschritten naht. Schon fliegen
M ST Attweibeffommersund bald werden wallende Ne-bel durch die Thäler riehen.

Freuen wir uns, daß die Trauben von der schwülen Tempera.
TgioT profitiren. Wahrhaftig, sie haben noch viel Wärme
ncthig.^wenn anders der 1904er Wein nicht abermals Cham-
berlam getauft werden soll! In der Nacht zum Freita'h hat's
dtt H^ e tüchtig hineingeblitzt und gedonnett/und
die Sonne, die s so gut mit uns gemeint hat, muß sich bereits
wieder hinter Regenwolken verkriechen. So geht's halt immer

sich verkriechen und der Widersacher be-
hauptet das Feld! Hoffen wir, daß wenigstens- kein allzugrelle
Wetterumschlag eintritt und daß die Bindfaden, dies wbd
werden. ° ^ cht schließlich doch noch zum Strich

Ein Gewitterchen, bei dem's hoffentlich noch intensiver blitzt
£ ,b  1°?” ” * ,a[! 111 der Freitag Nacht wird sich wohl auch über
de ik' bÄSTq -Esichtslosen Automobiffahrer entlade"me in sttaflichem Leichtsinn den -armen Kern zu Tode fubren
Lder Soubrette, die sich in unglaublicherVerrohung kg7r
il (fi ■ff ? •etn^ Betrunkenen zu schänden gefahren, wirds
fTt ' ch nicht benn Donnern und Blitzen bleiben, eS wird wohl

^entlich ^ wird der Dame ein Den̂ ettel zu
609 - -d di- f* * .

. . " ’J , M. Sch.
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Die Aufhebung der Verbrauchsabgaben.
Auf Einladung des Rathes der Stadt Dresden haben sich

gestern Vormittag im Saale des Stadthauses daselbst die
Vertreter von hundert deutschen Städten zu einer Besprechung
zusammengefunden, in welcher sie sich mit dem § 13 des neuen
Zolltarifgesetzes, betreffend Aushebung der städtischen Vor-
brauchsabgaben. beschäfttgten. Sie beschlossen, diesen Para-
graphen entschieden zu bekämpfen und setzten zu diesem Zcheck
eine Kommission ein. Derselben gehören folgende Stäivte
an : Nürnberg . Augsburg . Hamburg , Dresden . Karlsruhe,
Ulin Darmstadt . Worms . Straßburg . Mainz . Weimar. Got¬
tingen . Aachen. Kassel. Posen und Wiesbaden.

Die ungarische Kriie.
Die Voss. Ztg. meldet aus Budapest : Die Ernennung des

Finanzministecs Lukacs zum Ministerpräsidenten stehe un¬
mittelbar bevor. Dies bedeute, daß die Krone in der Armee¬
frage keine Zugeständnisse macht, sondern mit der Opposition
so einen frieNichen Ausgleich versuchen will. Gelingt dieser
Versuch nicht, so wird die Auflösung des Reichsrathes erfol¬
gen. Zu diesem Verfahren würde sich jedoch Lukacs nicht mehr
berufen fühlen. Seine Aufgabe wäre mit einem Verständig.
ungs -Versuch beeiidet. P1 . .

Den Mannschaften fämmtlicher m Budapest . stehenden
Regimenter wurde beim gestrigen Appell mitgethestt. daß es
den Mannschaften des 3. Jahrganges , die eventuell bis De-
zember dienen rnüssen, steisteht. um einen Urlaub nachgu-
fuchen. der ihnen ohne Weiteres bewilligt würde. . Wie ver-
lautet , soll die Heeresverwaltung nicht abgeneigt fern, die im
dritten Jahrgange stehenden Mannschaften gänzlich zu beur¬
lauben . aber unter der Bedingung , daß sie versprechen m
dem Moment , wo sie wieder einberufen werden, unverzüglich
zu ihren Regimentern zurückzukehren.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 5. September . Nach einem Budapester Tele¬

gramm des L.-A. wird jetzt auch die wahrscheinliche Zusam¬
mensetzung des Kabinets Lukacs. dessen Bildung m den imch-
sten Tagen erfolgen soll, bekannt. Darnach soll Graf Ste¬
phan Tisza Minister des Innern am Kaiserlichen Hvflager
werden Das Käbinet werde einen vollkommen liberalen
Charakter tragen . Es dürfte aber jedoch g’
felftaft bleiben, ob es ihm gelingen wird, mit friedlichen Mit¬
teln die Obstruktion zu beseitigen, nachdem die Konzessionen
in der Armeefrage ausge schlossen sind.

Husiand.
* Barcelona . 3. September . Sämmtliche Arbeiter der

Braunkohlengruben in Cuenca sind in den Ausstand getreten.
Bus aller Welt*

Flücht-iaer Defraudant . Der „B . LNA." meldet ms Duis --
burg : Der Poftgehülfe Seger genannt Selbrmg nt fluchtig, es

Manöver . Der „B . L.-A." meldet aus Trier : Tas
ieckzehnte Armeekorps zieht aus zahlreichen Orten des Laar-
reviers die manöoerirenden Truppen wegen Vorkommen vo
Tvvbusfällen unter der Civilbevölkerung aus den Quartieren
zurück. Die RegierungSvertreter von Trier und Coblenz be¬
gaben sich zur Untersuchung an Ort und Stelle.

Eifeffnchtsdrama . Jsn Bad Flinsberg schoß die Ehefrau
eines Kantors ans Eifersucht auf ihren Mann , der schwer ver-

^ Morden einem Kopenhagener Hotel. Wie man dem: ,,B.
T." aus Kopenhagen berichtet, hat im dortigen Hotel .fl.onig
von Dänemark " in der Nacht zum Donnerstag em Reifender
versucht, den Hotelportier zu ermorden . In der Ncorgenstun
tand sich ein etwa 40jähriger , anscheinend den besseren Standen

singör bezeichnet haben soll, und verlangte ein Zimmer Bon die
sem kehrte er sehr bald wieder zum Portier zuruck mit der Bä¬
te, ihm einige inzwischen geschriebene Briefe zu besorgen, die
indessen noch keine Adressen aufs chrsit trugen . Der Hotelgast gab
an nicht selber die Adressen schreiben zu wollen und dck-
tirte sie dem Portier . Als dieser nach dem Diktat des Fremden
die Briefe mit Adressen versah, zog der hinter dem Schreibt sch
des Portiers stehende Gast ein schaffes Instrument hervomund^

brachte dem Schreibenden damit mehrere Schläge beziehungs¬
weise Stiche am Kopfe bei. Die Hilferufe des Portiers ver¬
scheuchten den Thäter , sodaß der hinzukommende Wurth seinen
Portier blutüberströmt allein im Zimmer fand . Die theilweise
beschriebenen Kuverts enthielten nur Weißes Papier . Der Por¬
tier ist schwer verletzt, der Thäter spurlos verschwunden. Man
nimmt an, daß der aufgegebene Name erfunden ist, und daß der
Eindringling wohl „nur " die Absicht hatte , die Nachtwache û
betäuben , um ungestört die Plünderung des Hotels betreiben

äU  ttcber die Zerstörung der Niagarafälle wird dem „Hamb.
Fremdenbl ." berichtet : Wer die Niagarafälle in ihrer ganzen
Pracht sehen will , wird sich beeilen müssen: denn der .Indu¬
strialismus in seiner Unersättlichkeit steht im bl^ ef
schönste Naturwunder Nordamerikas auszuschlachten, io MB
in wenigen Jahren nicht viel davon mehr übrig sein wird Aller¬
dings kann man die berühmten Fälle , welche jährlich das Reise¬
ziel von Hunderttausenden bilden , in ihrer ganzen Pracht schon
jetzt nicht mehr sehen. Verschiedene industrielle Unternehmungen
haben ihnen bereits den sechsten Theil ihres Wassers «bgezapft.
sodaß man im letzten Winter , als eine Eisstauung oberhalb Goat
Island eingetreten war , zum ersten Male zu Fuß durch den
„lamerikanischen Fall " zu gehen vermochte. Die Anzapfung der
Niagarafälle soll nunmehr in weit rascherem Tempo betrieben
werden . Auch von den imposanten Wassermassen des »Kana¬
dischen Falles " will man in nächster Zeit einen großen Theil
durch einen Kanal zu industriellen Zwecken ableiten . Außerdem
steht man im Begriffe , eine ganze Anzahl von Kanälen zu bauen,
die aus dem einem oder anderen der großen Seen ungeheure
Wassermassen ableiten werden, sodaß der Ausfluß aus den Seen
in ganz andere Wege geleitet und für die Fälle nicht mehr viel
Wvsser übrig bleiben wird . So wird allem Anscheine nach be-

reits in wenigen Jahren den Niagarafällen ein ähnliches Schick¬
sal beschieden sein, wie dem berühmten, vor wenigen ^ a r̂en
noch romantisch-schönen Minnehäha -Falle bei Mneapolis . dessen
herrliche Fluth während des größten Tbeiles des Jahres nahe-
zu versiegt ist, und in welchem nur noch ein dünnes Bachlem
wie ein leiser Klageton herniederplätschert , wo bisher impo-
sante Wassermassen sich von der überhängenden Klippe schäu-
mend in die felsige Tiefe stürzten. .

Eine entmenschte Pflegemutter . Das städtische PoUzeiamt
in St Pölten erhielt kürzlich die Anzeige, daß dort eine gewiffe
Leopoldine Mader , die Ehefrau eines Eisenbahnarbeiters , ein
ihr in Pflege übergebenes Kind in der entsetzlichsten Weise miß.
handele. Die Polizei verfügte sich sofort in die Wohnung dieser
Pflegemutter . Dort bot sich der Kommission ein schreckliches Bild.
In einem Raum zur ebener Erde , der einem Keller glich, besan-
den sich der Eisenbahner mit seiner Gattin und fünf Kindern , da-
runter dev Pflegling Leopoldine Dischendorfer, der angeblich,
15 Monate alt sein soll, dessen Aussehen aber einem Kinde von
höchstens sechs Monaten gleicht. Das Kind wurde in einem Wo-
gen schreiend und jammernd aufgefunden. Der Polizeiarzt unter¬
suchte es und konstatirte am Kopse mehrfache Verletzungen und
Blutunterlaufungen , Abzesse und andere offene Wunden am gan-
zen Körper . Auch war der kleine Körper von Ungeziefer -über-
säet. Die Wunden sollen davon herrühren , daß die „Pflegemu«.
ter " das Kind mit aller Gewalt aus den Boden schlug, weil es
vor Schmerzen jammerte . Die weitere Unteffuchung ergab, daß
dem Kinde wiederholt die Arme gebrochen wurden . Es lag auf
ganz verfaultem Stroh im eigenen Unrathe , der sich durch weh-
rere Monate angehäuft hatte. Der Polizeiarzt verfugte die so-
fortige Ueberführung des Kindes in das Krankenhaus und er-
stattete hierauf die Anzeige an die Staatsanwaltschaft , welche die
Verhaftung der unmenschlichen „Pflegemutter " anordnete.

Oie Gelegraptiennetze der Nett und von Guropa

veranschaulichen die beigegebcnen bildlichen Darstellungen . Der
Höhe des Mastes entspricht die Kilometerlänge der Leitungen.
Von den Erdtheilen bat Amerika die meisten Kilometer , näm¬
lich 4,150,000, Europa nur 2,900,000 Kilometer , Afrika 170,000
Kilometer . In Europa steht Deutschland an der Spitze mit

167,500 Kilometer , es folgen Rußland , Frankreich , Oesterrech
Ungarn , Großbritannien , Italien , zuletzt kommt Spanien m
38,100 Kilometern . Die deutschen Leitungen wurden bequem
den Aequator viermal umspannen.

Berliner Brief.
Bon A. Silvtus.

Nachdruck verboten.

Endlich Hitze. — Neue Reiselust. — Der Staatsanwalt bei der Nach,
arbeit. — Schulz und Romeik. — Die ominösen 25 Mille. — De,
schwindelnde Hochtourist. —Deutsch-amerikanisch. — Die .heitere" Kunst

Der Spätsommer oder Alt-Weibersommer hat dies¬
mal sehr früh begonnen . Im August ist man noch etliche
20 Grad Rsaumur gewöhnt, aber heuer sollte es nicht
kein und erst der September brachte uns ein paar schöne
Tage . Der Anfang wenigstens, denn schon heißt es, daß
auch-i >er September sehr ungnädig sein wird . Jeden¬
falls aber haben die ersten Tage die Reiselust nochmals
entfacht zum Leidwesen der Theaterdirektoren , die hart
gegen die ungewöhnliche Septemberhitze anzukämpsen
haben. .

Wenn man ein groß' Stück Arbeit vor sich hat,
taugt die Hitze nicht. Dies mag gewiß auch der Herr
Staatsanwalt empfinden, dem die Aufgabe zugesallen ist,
das Material im Poinmernbankvrozeß zu ergänzen.' Man
erinnert sich gewiß noch des merkwürdigen Ausganges,
den nach dreijähriger Untersuchungshaft , den die Direk¬
toren Schulz und Romeik sich unterziehen mußten , und
nach beinahe sechzigtägiger Verhandlungsdauer dieser Rie¬
senprozeß genommen hat . Das vom Herrn Staatsanwalt
vorgebrachte Material genügte dem Gerichtshof nicht zur
Verurteilung und der Herr Staatsanwalt erhielt die Aus¬
gabe, nach einer bestimmten Richtung hin, dieses Material
zu ergänzen . O, wie war der Herr Staatsanwalt über¬
rascht, wie hatte er sich gefreut, endlich in den Urlaub zu
gehen '- und nun keinen Erfolg und keinen Urlaub.
Er ist seit Wochen emsig daran , die ihm sfl crrragene Arbeit
auszuführen , nur 'abends gönnt er sich Erholung im
Kreise feiner Freunde und wer ihn da über die Unzu¬
länglichkeit alles Irdischen seufzen hören will, der mag
in die beste Pilsener Bierkneipe Berlins gehen, in die
«Hütte ". Schulz und Romeik erfreuen tick zunächst der

Freiheit und während Schulz mit seiner zwerten Gattin
ffdeusalls in einem englischen Seebade sich von den Stra¬
pazen des Prozesses erholt , blüht dem Mitdirektor a . D.
Romeik eine freudige Ueberraschung.

Er soll nämlich 25 000 Mark wieder erhalten ; nach
den großen Verlusten durch den Pommernkrach jedenfalls
eine ganz nette Sache . Wenn die Geschichte nur klappt,
denn sie ist gar nicht so einfach. Zunächst fragt es sich, „sind
die 25 000 Mark Geschenk oder Darlehen ?" Man wnß,
der Presseklub hatte sie in der Blütezeit der Pomnwrn-
bank von Romeik erhalten — ans eine nicht ganz ern-
fache Weise und vielleicht auch nicht ganz einwandfreie
Art . Jetzt brennt die Summe den Presseklub-Herren auf
den Schreibfedern und sie möchten die 25 Mille gern
herunterschreiben vom Schuldkonto des Klubs . Aber wie?

Man hatte nun jüngst eine gewichtige Versammlung
zur Lösung der Frage einberufen, aber gelöst wurde sie
nicht, es sollen erst Vorschläge gemacht werden. Der ein¬
fachste Vorschlag wäre ja nun allerdings gewesen, daß der
Kassierer den Geldschrank oder den Safe in der Bank
ausmacht und das Geld herausnimmt ; aber kein Geld¬
schrank und kein Safe ist da, wie der Berliner sagen
würde, und auch nicht die 25 000 Mark . Also einigte man
sich zunächst dahin , daß eine Umfrage ergehen solle, wre
viel jeder vom Klub zu geben bereit sei, bis die 25 Mille
zusammengekommen wärm . Run — es sind ja reiche
Onkels im Presseklub, da kann die Sache eigentlich nicht
schwer werden. Leute wie Fulda und Sudcrmann , Ge-
heimrat Goldberger und etliche mehr, die könnten die
Summe ohne weiteres erlegen, aber es scheint, daß man
es gar nicht so eilig haben wird, und vielleicht sind zum
Frühjahr die 25 Mille vergessen, und Romeik hat
sie verschmerzt.

Aber über die ganze Affäre plaudert man neuerdings
wieder recht lebhaft, trotz des Saison -Beginns , der ja be-
kanntlich reichlich Stoff zu allerlei Gesprächen gibt. Das
Theater steht vornan . Zwei Erfolge sind zu verzeichnen.

Im Thalia -Theater hat ein Schwank mit Gesang, „D«
Hochtourist" von Curt Kraatz und Max Real , wel von
sich reden gemacht. Die ganze Tendenz des Schwan
ist geeignet, alle, welche die Berge lieben, zu interessier^
Ein falscher Hochtourist, das heißt einer, der dre
rigsten Touren nur auf dem Papier machr : Er schwof
seiner Familie vor, daß er den Höllengrat besteigt, wahre
er in München in fidelen Kreisen nur den Gipfel des^ '
gnügens erklettert. Thielscher schwindelt sich mit kowh
Komik durch und er ist es, der in erster Reihe dem luM
Stück zum Erfolg verhilst. Erfolg hatte auch das DeuW
Amerikanische Theater . Ich möchte nicht sentimental
den, wie manche Kollegen, welche der Wolzogenschen
die früher in dem Theater , wo sich jetzt die Posse gw
Garnitur ein Heim gesucht hat , eine Grabrede m n
Auflage gehalten haben. Adolph Philipp , der gelsttge
Heber des Deutsch-Amerikanischen Theaters , hat die » ^
äußerlich jedenfalls ganz geschickt angepackt; aber au,
Finger darf man ihm nicht so scharf gucken, 1°: 1
man sofort, daß seine „heiteren Bilder " aus dem v ^
der Deutschen in Amerika eigentlich nichts weiter I
die Umkrempelung einer alten, sehr bekannten - ^
Posse „ Hopfenrats Erben" . Aber was tut es — die .
nicker Vorstadt, in welcher das Theater liegt, an °e
viel Pech klebt, ist froh, daß endlich ein bischen
in die Bude" gekommen ist. Und trotzdem —
sind diese amerikanischen Bilder gar nicht, denn ^
auch blonde Tänzerinnen artig die Rockchen yev g{,
viel sentimentale Lieder, viel Rührseligkeit unv ^
schminkte Tragik hat sich da eingeschlichen. Das p ^
will aber partout , daß Adolph Philipp recht ) ' ^
„ernst ist das Leben — heiter ist die Kunst . Es W
was dort geboten wird, für Ktinstalso tn -
mich beiter,.
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Ein furchtbarer Brand hat in Trawnik (Bosniens 600 Häu¬
ser, darunter 7 Moscheen und die Synagoge eingeäschert . Meh.
rere Menschen sind verbrannt . Der Schaden ist enorm.
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Hus der Umgegend.
X Bierstadt . 4 . September . Betreffs des schon lanye pro-

Mrten Straßendurchbruch, es  zwischen Adler - und
Kathhausstraße scheint jetzt eine Einigung zwischen den
Schmidt -Erben und der Gemeinde bevorzustehen . Obwohl die
Gemeinde dieses Gelände später wieder veräußert , so kostet die
,Durchführung dieser dringenden Anlage dem Gemeindesäckel im
mechin noch ein schönes Sümmchen . Auf alle Fälle wird un¬
ser Ort durch den Straßendurchbruch sehr gewinnen . — Zum
erstenmale seit geraumen Jahren wird unsere „Kerb"  in die-
sem Jahre ohne Karussel gefeiert werden . Unsere Kleinen wer-
dm dieses unersetzliche Kirmesstück wohl sehr vermissen . Die
Schuld an dieser Curiosität trägt ein Wiesbadener ©aruM &e-

stir den Platz zur Aufstellung eines Carussels sa-
ge unD ichrerbe eine  Mark anbo -t , worauf der Versteigerer mit
der Versteigerung anderer Plätze fortsuhr . Nun , die Kerb wird
doch gehalten , und die Kreuzer , die sonst das Carussel einheim-
sie, werden den anderen zahlreichen Buden zuMte kommen.

* Eltville , 3. September . In - der Fellmerschen Eisenhand-
lmg stürzte Fräulein A. D e m m l e r durch eine Glasdecke 4
Meter tief in den darunter befindlichen Laden . Die Bewußtlose
mrde nach ihrer Wohnung gebracht , erlitt aber nur leichtere
Verletzungen.

* Frnnkstirt a . M !., 5 . September . Gestern Nachmittag
wurden im Stadtwalde bei Oberrad im Gebüsch zwei neben-
e”“ ',£t  liegende Leichen  erschossen aufgefnnden . Die Un-
Kiklichen wurden als der 26 Jahre alte Reichsbankbeamte
Schröder utä  die 19 Jahre alte Adele Kloth erkannt . Unglmh.
liche Liebe durfte auch hier - der Beweggrund zu der That ae-
v °s« serm - Der 24 Ich « alte Kraft wurde gestern Abend
doû dem Wirth Hieb in der Steingasse in dessen Wirthschaft
durch 6 aus einem Revolver , abgegebene Schüsse getödtet
Hierauf brachte sich der Wirth einen Schuß in die Schläfe bei'
ft sorgen Tod zur Folge hatte . Kraft soll mit der
Frau des Wirthes ein Vechältmß unterhalten haben , was die
Veranlassung zu der That war.

-lß Moderne Frauenbibliothek . In der im Verlag der „Frauen-
Rundichau " erscheinenden Modernen Frauenbibliothek welche spe¬
ziell unsere heutige Frauenwelt lnteressirende - Themata kul-
twml , sind soeben zwei neue Bände erschienen : „Die Geschichte
dmEltern " von Margarethe Pochhammer und „Leibeigen " von
M , Hernz . (Preis pro Band 50 $ .) Beide Bücher behandeln
Probleme aus dem modernen Liebes - und Ehelebew in fort-
schrcktlicher und packender Weise . In der Geschichte der Eltern
schildert Margarethe Pochhammer das Unglück junger Frauen
'u unbefriedigter Ehe und die Verzweiflungen und tragischen
Konflickte , die daraus entspringen . Die Erzählung Leibeigen von
Frau M . Heinz enthüllt , theilweise vielleicht in allzu grellen Far¬
ben , Geheimnisse des weiblichen Herzens , die bisher kaum je in
der Lltteratur behandelt wurden . Das Buch trägt den Stempel
des Selbsterlebten und wenn auch die Verfasserin ihre diffizilen
Probleme in durchaus zarter , künstlerisch abgetönter Weste be¬
handelt , empfehlen wir doch, gerade dieses Buch nur als Lek¬
türe für gereifte Charaktere.

* „Drei brennende Fragen " behandelt Frau Lauste Haeckel
m emer soeben unter diesem Titel im Verlag der „Frauen-
Rundschau _ zu Leipzig erschienenen Broschüre (Preis 50 Pfg .1
Das Gemeinsame in den Bestrebungen der Autorin ist Hie Ten¬
denz , auf dem Gebiete der Erziehung der weiblichen Jugend re-
formatorstch zu wirken . Als geradezu sensationell wird das Ka¬
pitel „Enüobungstragödien und Frauenrecht " empfunden wer-
den , m dem die Grundlinien zu dem leider immer noch, fehlen-
den Verlobnißrecht entwickelt werden , das für die Frauenwelt
von segensreichstem Erfolg sein wird.

18. StlTgMft

sich ausstellungslustige Gewerbetreibende genau informiren über
»die Organisation einer Ausstellung , bevor sie dieselbe beschicken.
Die Handelskammern werden meistens in der Lage sein, sicher«
Auskunft zu geben.

llmikt. fciflerafur und WäffenfdiaH.
ßermarm Zumpe f,
dessen Todesfall wir gestern meldeten , ist

mcht al^ r geworden , als 51 Jahre . Geboren zu Taubenheim
ZI * ff ** / tn etli er IieWtti)en  Gdgend der sächsischen Ober¬
em er erst die dortige Dorfschule , daun das Semi-

Bautzm und wurde Volksschullehrer . Er amtirte in
«chzrg als solcher und lenkte hrer in die musikalische Laus
ZC '- btC  f tm  Orchester des Stadttheaters als - Trst
? ft et  begann Er widmete sich gänzlich der Musik,

s ihn Wagner 1873 nach Bayreuth nahm und ihn bei der

* Ä2 * ber Nibelungenpartitur beschäftigte . Er wur.
Franks .a bellmesite -r rn Salzburg , Würzburg , Magdeburg,
nen, to? « o " ® am6ur 0 und hatte sich durch Kompositio-

Opern " Farrnelli " , „Karin " , besonders aber
iviichx̂ iischene Prinzessin " einen Namen gemacht . Er
"krKaim . ^ Meister m Stuttgart , Dirigent des Mnnche-

T*  Hoskapellmeister in Schwerin. Zum
«annt. C Hofkapellmeister wurde Zumpe im Juli 1900 er-

Stf bm'* tn£ ^ "iml 's . Der Kaiser ließ dem Kammersänger
SUlittoiTf'̂ f’rr ?1 öI§  Anerkennung seiner glanzvol-

jj* ®o[ünhJ 1[nß ?en Wiesbadener Kaiservorstellungen und
^ E,it ^ " 5 Opernhause zu Berlin eine Brillantni-
. -tz: Di„ ^ Üerlichen Namenszuge überreichen.
N «wald> ""d Nuhgeslügelzuchtin Schiffmühle bei

0ltS  O . Ein für Geflügelzüchter interessanter Sou-
Sutfjt X " , " |eT  Hausgeflügel " , ein ausführliches Handbuch

von , Pfleg « unseres Hausgeflügels , heraus-
^ fennigstorff , Berlin . Das hübsch ausgestat-

chen enthält 12 Abbildungen und 4 Bildertafeln.

* Wiesbaden,  5 . September

Vom1'age.
, Oie kennen doch sicherlich das lussige Couplet mit dem

pcnntevollen Vers : „Bind ' sei Zickle hinne draa , auf der schwä¬
bischen Eisenbahn !" Zuweilen kann man beobachten , daß
der schwäbische Bauer Nachahmer findet . Es ist gesühlsroh,
daß man den Caro , Phylax , Barry nun , da er nicht mehr ftei
hinter der Elektrischen herlaufen darf , einfach an dieselbe
hinten anbindet . Und dann kann die lussige Jagd losgehen
Alles Ssi -äuben Hilst nichts . Du sollst und mußt mit!
Schrecklicher Anblick , wie die Hunde da hinten an der Leine
zerren . Mein Nachbar , der sich die eingängliche Entrüstung
leistete , hatte ganz recht , als er kurzer Hand die Leine mit
dem Taschenmesser durchschnitt . Eine Anklage wegen Sacht¬
beschädigung ist kaum zu fürchten , vielmehr fürchte ich einm
— Samstag . Kommt man an . diesem Tage nach dollbrach,
tem Wochenwerk nach Hause , so erwartet einem nicht viel Gu-
tes . Das holde Wesen , mit dem man vor Jchhren im Rausche
des Entzückens zum Altar taumelte , hat an diesem Tage einen
weiten , und zugleich den ältesten , ausgewaschensten Schlas-
rock an . Wild ranken die Haare um den Kopf , der einst in
lauer Maiennacht an deiner Brust geruht , und die Händchen,
die damals zaghaft ein Jelängerjelieber zerpflückten , schwing,
en heute drohend einen langen Besen . Man sollte gar nicht
für möglich halten , daß eine solche Metamorphose möglich
sei ; oft kann man gar nicht glauben , daß es diese holde Gat.
tin ist und wendet sich irrthümlich an eine andere . . . . 1
Ah , pardon ! Nein , gewiß nicht ! Jeder Jrrthum ausge-
schlossen . Wo werde ich mich denn in eine schiefe Posision
bringen wollen , das macht nur der schiefe Thurm von — Pisa
meinen Sie ? Der geht uns nichts an . Ich meine den
schiefen Thurm von Dotzheim ! Meinetwegen lachen Sie auch!
Deswegen bleibt doch die Thatsache fest und der Thurm schief
stehen , sogar bedenklich schief . Ich soll Ihnen erklären . . . !
Meinetwegen : Der schiefe Thurm steht hinter Dotzheim nach
dem Chansseehaus zu links vom Bahnkörper in einer „Feld¬
konditorei " , wie man ja bekannter Weise eine Backsteinbren¬
nerei auch nennt . So kann ' s einem gehen , wenn der Boden
ins Rnticken komirrt . Das Unikum ist unentgeltlich zu jeder
Tageszeit zu sehen , wenn nicht mittlerweile der Besitzer ein
Entree eingeführt hat , auch ist er vom Fenster der Eisenbahn
zu beobachten und wenn Sie morgen bei Ihrem sonntäglichen
Ausflug nach dem Chansseehaus fahren . . . . Fällt Ihnen gar
nicht ein ? Mir auch nicht ! Sie gehen nach Rambach zur
„Kirmes " inorgen ! Ich nach Bierstadt zur „Kerb !" Also
wir sind einig . Viel Vergnügen und leichter Katzenjammer!

Ausheilungen und fluslfellungslchwindel.
Die Handelskammer schreibt uns : Alljährlich finden in

Deutschland Ausstellungen von berufsmäßigen Ausstellungsun¬
ternehmern statt , von denen man unbedingt sagen kann , daß sie
keinem allgemeinen Bedürfniß eines Bezirks oder eines beson¬
deren Industriezweiges ihr Dasein verdMken , sondern nur durch
den Erwerbssinn eines Unternehmers ins Leben gerufen sind
Der gewöhnliche Verlauf bei solchen Ausstellungen ist der , daß
einige Leute in angesehener Lebensstellung , die sich gern in ivei-
teren Kreisen einen Namen machen möchten , sich bereit finden
lassen , in ein Ausstellungskomitee zu treten , daß sich ferner
strebsame , aber unerfahrene Handwerker , Kaufleute usw be-
stimmen lassen , auf der Ausstellung ihre Erzeugnisse auszustel-
len , wobei sie sicher sind , daß sie gegen hohe Platzgebühren usw
recht viel Ausstellungsmedaillen einheimsen , die aber im ge¬
schäftlichen Verkehr - völlig werthlos sind . Besucht werden sol-
che Ausstellungen vom Publikum fast gar nicht . Ost noch wäh-
rend der Ausstellung ergreift die Mitglieder der Ausstellunas-
Komitees und die Aussteller ein gründlicher Katzenjammer.
Manchmal geht es mit der Preisvertheilung nicht ganz richtig
zu So vw:theilte z. B . ein Unternehmer in Stettin nachträg¬
lich noch Preise , ohne die Preisrichter zu ftagen . So ist es
möglich , daß bei solchen Ausstellungen alle Aussteller Preise er-
halten , die aber werthlos sind , ja - sogar Gefahren in sich ber-
gen , wenn z. B . wie bei einzelnen Ausstellungen in Sachsm
(Leipzig und Chemnitzl das Bildniß eines Monarchen aut den
Medaillen verwandt wird , ohne daß hierzu die erforderliche Ge-
nchmigung erthellt worden ist. Es ist immer anzurathen , daß

Personalien . Dem Schutzmann Cornelius Neumann
2. hier ist die Anlegung der ihm verliehenen Kgl. Württem-
bergischen silbernen Verdienstmedaille gestattef worden.

* Königliche Schauspiele . Das Schauspiel „Rosmersholm"
von Henrik Ibsen geht am Montag , 7. September im Kgl.
^Theater mit folgender Besetzung erstmalig in Scene : Johannes
Rosmer Herr Tauber , Rebekka West Frau Renier , Rektor
Kroll Herr Mebus , Ulrik Brendel Herr Andriano , Peder Mor-
tensgord Herr Vallentiu , Frau Helseth Fräulein Santen.

* Residenztheater . Morgen Sonntag geht M . Donnay 's
„Liebesschaukel " zum 2. Aäale in Scene . Der Montag bringt
zum 3. Male „ Nachtasyl " von Gorky.

* Spielplan des Residenztheaters Wiesbaden . Sonntag,
6. Sept . 7 Uhr : Liebesschaukel , Montag , 7. Sept . -Nachtasyl,

[ Dienstag , 8. Sept . Hochtourist ; Mittwoch , 9. Sept . Liebesschaü-
kel, Donnerstag , 10 . Sept . Nachtasyl , Freitag , 11. Sept . Lie-
besschaukel , Samstag , 12 . Sept . Vater Jakob.

* Cyklus -Konzerte . Der gestern plötzlich in München veri.
storbene Generalmusikdirektor Zumpe  war von der hiesigen
Kurverwaltung zur Direktion des Cyklus -Konzertes am 20.
November engagirt.

* Traubenkur . Der Traubenverkauf in der Traubenkurhal-
le der alten Kolonnade findet übermorgen , Montag beginnend,
von 8- 12 Uhr Vormittags und von 3- 6 Uhr Nachmittags statt.
Es werden zunächst italienische Go -ldwauben vorräthig sein.

Rückfahrkarten . Nach neuerer Bestimmung sind die
Rückfahrkarten Wiesbaden -Limburg über Niedernhausen (An¬
schluß Wiesterwaldj auch wahlweise gültig über Zollhaus -Lan-
genschwalbach , ebenso umgekehrt.

* Aus dem Bahnhofsgelände . Nunmehr ist -auch die Strecke
nach Erbenheim in Angriff genommen . Dieselbe wird über einen
3 Meter hohen Bahndamm geführt . Diese Ausschüttung mar
noth -ig , um über die Mainzerstraße eine Ueberführung legen zu
können . Da durch die Aufführung des Dammes die Grundar-
belten sich sehr vermehren , so wurde gestern noch eine Lotömo-
tive m das Bahnh -ofsgelände geschafft.

*  Turnverein . Morgen , Sonntag , findet auf dem Turnplatz
^Atzelberg das diesjährige Abturnen des Turnvereins statt.
Das damit verbundene ^ Wettturnem der Zöglinge nimmt um 3
v r  Für den Nachmittag sind außer Konzert
-er Kapelle ehemaliger 80er , Vorträge der Gesangnege , Volks-
thümliches Turnen , Preisvertheilung , sowie Turn , und Kinder¬
spiele vorgesehen . Da bei den VeMnstaltungen des Turnvereins
auch für das leibliche Wohl stets bestens gesorgt ist, dürfte der
„Atzelberg ' am Sonntag das Ziel Tausender werden.

* Die Tanzschüler des Herr » M . Kapla » veranstalten am
Sonntag den 6. September in der „Waldlust " bei Herrn Da¬
niel , Platterstraße ein Tanzkränzchen wozu Freunde und Gön>
ner emgeladen sind-. U. A. Auftreten des oberbayerischen Sän-
gers und preisgekrönten Schuhplattlertänzers Herrn Karl
M a tz l e r.

E . An^ der Gwnze des Uebersinnlichen . Zum zweitenmale
in dieser Sasion trat gestern Herr Leo Erichsen  im Ca-
sinosaal vor das hiesige Publikum und eröffnete damit seinen
Vordragscyklus , der heute Abend und SoMtag Nachmittag
seme Fortsetzung und Sonntag Abend seinen Schluß findet . Der
erste Theil des Programms gehörte vorwiegend dem Gebiete
E Mnemotechnik an und Herr Erichsen erwies sich darin als
Gedankenkünsfler von erstaunlicher Routine . So trug ihm seine

| Glanznummer , fünfzig aus dem Publikum gegebene Worte , un-
ter denen Hottentottenpotentatenattentätersbraut noch nicht das
schwierigste w-ar , der Reihe nach rasch herunterzusagen , wohl¬
verdienten Applaus ein . Auch als Suggesto -r erwies sich der
Vortragende sehr gewandt , obwohl hier nicht alles gelang . Nach
den vorhergegang -enen anstrengenden Experimenten durfte man
(ich über die eingetretene Ermüdung nicht wundern . Gewiß
tar8 auch die herrschende Hitze im Saale ihr Theil dazu bei.
Den zweiten Theil des Abends füllten hauptsächlich die „Enthüll-
ungen.  Hier v-errieth Herr Erichsen eine Anzahl artiger Kar¬
ten - und anderer Kunststückchen . Die hübschen Tricks dcs Blu-
menmedrums Anna Rothe , - das Herr Erichsen seinerzeit in
einem Breslauer Aerzteverein zu entlarven Gelegenheit hatte,
sowie jene der durch ihr Auftreten im Walhallatheater hier be¬
kannten Svengalis und vieler anderer , nehmen sich „enthüllt"
recht ärmlich aus und Experimente , wie die Bekritzelung der
versiegelten Tafeln oder die Entfesselung des Mediums verlie-
ren wirklich allen Reiz , wenn man sieht , wie 's gemacht wird.
Daß freilich osi raffinirtere Kunstgriffe angewendet werden , als
uns gestern gezeigt wurden , ist wohl anzunehmen . Vielleicht be¬
kommen wir heute davon etwas zu sehen . Der Besuch der Vor-
stellung w-ar trotz der hohen Temperatur ein überraschend gu-ter.

z. Bürgersaal . Der diesmalige Programmwechsel bringt unS
verschiedene alte , gern gesehene Bekannte . In erster Linie sind
,es die Gebrüder Dornfeld,  welche durch ihre prächtigen Ge-
sangvortrage das Publikum zu nicht endenwollendem Beifall

| hinrelßen . Ihre Leistungen haben wir schon bei unserer letzten
Besprechung gewürdigt . Das Duett Geschwister Niets che
ist von ihrem früheren Auftreten hinreichend bekannt ; ihre de-
" ^ en, . mit Chic vorgetra -genen Duette finden reichen Beifall.
,Das sächsische Possenensemble Lindner - Niets  ch e ver ehlt
auch diesmal seine Wirkung nicht . Eine fesche, liebenswürdige
^ubrette ist Käthe Galiza,  die auch in gesanglicher Hin-
iicht den Ansprüchen -an eine gute Soubrette entspricht . Sie
wird bei ihren Vorträgen - durch ihr fesches Aussehen wesentlich
unterstützt Daß sie dankbare Anerkennung findet , ist daher zu
perstehen . Ein Meister seines Faches ist Fredy Bord in i
Sem Flaschenpyramiden -akt und die Gelenkigkeit seiner Glieder
wirken geradezu verblüffend . Dabei besitzt der Künstler eine ko-
lossale Dcuskelkrast , die man insbesondere bei seinem zweiten
Auftreten mit Miß A n n i bewundern kann . Die beiden Kraft¬
menschen führen uns ikarische Spiele an römischen Ringen vor
und der reiche Beifall , der ihren Leistungen zu Theil wird , ist
f ' u wohlverdienter . Auch der diesmalige Programmwechsel
stellt der Direktion ein rühmendes Zeugniß dafür , daß sie stets
bemüht ist , dem Publikum nur Gutes zu bieten und es ist zu
jvünschen , daß ein zahlreicher Besuch ihre Bemühungen lohnt.

j . Ein Zusammenstoß mit einem elektrischen Motorwagen
erfolgte gestern Abend gegen 6% Uhr in der Fronkfurterstraße
-direkt vor der Schubertstraße . Ein aus ' dieser Straße kommen¬
der Wagen einer Speditionsfirnia karambo -lirte mit einem Mo¬
torwagen , welcher von oben her kam. Der Lenker des Fuhrwerks
konnte nicht mehr rechtzeitig ausweichen , das Pferd wurde bei
Seite geschleudert und verletzt , während - der Scheerbaum des
Wagens zerbrach -. Men die Schuld trifft , konnte bis jetzt roch
nicht festgestellt werden
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* Kurhams. Wem Anschein nach wird die heute Samstag,
Abends 8 Uhr beginnende im Knrgarten und Kurhause statt-
fmdende Sommersestlichkeit mit Doppelkonzert, Illumination,
großem Balle sehr besucht werden . — Die Kurverwaltung hat
für morgen . Sonntag , die Kapelle des Infanterie -Regiments
Kaiser Wilhelm s2. Großherzoglich Hessisches) Nr . 116 unter
Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Krautze zur Ausführ¬
ung der um 4 und 8 Uhr im Kurgarten stattfindenden Abonne-
mentskonzerte engagirt . Die Kapelle erfreut sich eines vorzüg¬
lichen Rufes.

Hü Doppelt 'reingefallen . Zu Anfang dieses Jahres erließ
eine hiesige, recht hübsche Wittwe in der Lokalpresse ein Inserat,
wonach sie, jung, unabhängig und event. auch cautionsräyig,
einen neuen Erwerb suchte. Es stellte sich auf Grund dieses Ge¬
suches eines Tages bei der Frau der Agent Carl Degen-
hardt  vor , welcher erklärte , im Begriffe zu sein, am Platze
ein Spezereigeschäft zu übernehmen , und welcher die Absicht
aussprach, event. mit ihr zusammen dieses Geschäft oder auch
ein anderes zu betreiben . D . sagte dabei nicht ausdrücklich, daß
er ledig resp. verwittwet sei, die Wittwe aber bekam Anlaß ge¬
nug, das anzunehmen . Die Hoffnung, mit einem  Schlag nicht
nur eine gesicherte Existenz, sondern auch einen „Mann " zu be¬
kommen, ließ sie mit beiden Händen zugreifen, und nachdem
D . ihr in den nächsten Tagen von seiner „über das Gwab hin-
ausreichenden" Liebe gesprochen, wurde man einig, nicht- hier am
Platze , sondern anderwärts eine Wirthschast zu übernehmen.
Zunächst begab- man sich zusammen nach Coblenz, um nach et¬
was Passendem zu suchen, dann nach Frankfurt , wo man mehr
Glück hatte . In der Eschenheimer-Gasse war eine Wirthschast
unter annehmbaren Bedingungen zu haben. JL 600 Caution
sollte dem Bierlieferanten gestellt und das Wirthschafts -Jnven-
tar zu einem billigen Preise übernommen werden. Degenhardt
veranlaßte seine „Braut ", die .Hälfte der Summe mit 300 JL
gleich aus der Tasche zu bezahlen, später aber zerschlug sich Vas
Geschäft. Vorläufig blieben die JL 300 stehen, man sah sich je¬
doch schon nach einem anderen Objekte um und entdeckte solches
in der Buchgasse. Auch dort war man bald einig und die Witt¬
we bezahlte gleich -auf die Bitte ihres „Bräutigams " auch hier
fä.  100. Dieses Geschäft wurde indeß ebenfalls nicht perfekt,
weil die Dame erheblich erkrankte und ' zu dessen Uebernahme
außer Stande war . Inzwischen hatte sich das Verhältniß zwi¬
schen den Beiden immer inniger gestaltet. Die „Braut " machte
zu jeder Tageszeit Besuche in D 's Wohnung und stieß dabei
dort , sogar spät Abends noch, auf eine alte Frau , von der De¬
genhardt ihr versicherte, daß es „nur " seine Aufwartefrau sei.
Sie erwähnt , weil sie doch „Lunte gerochen" haben mag, auch
einmal in einem Briefe diese Putzfrau ". Inzwischen war die
heiratslustige Wittwe ungeduldig geworden. Als sie mehr und
mehr in ihn drang , sie nun doch enblic£)' zu heirathen , machte er
Ausflüchte. Zum ersten Male erklärte er nun , es stehe noch
„Etwas " zwischen ihnen. Aus diesem Grunde , und weil er sich
auch entschieden gegen die nunmehrige Uebernahme des Ge¬
schäftes sträubte , beschloß sie, ihr Geld zurückzuverlangen, dabei
jedoch stieß sie auf Schwierigkeiten . D . hatte zwar die X  300
Caution in Frankfurt erhoben, er vertröstete aber die ihr Geld
wiederhaben wollende Frau von Tag zu Tag , und gab ihr end¬
lich nacheinander 2 werthlose Papiere als angebliche Sicherheit.
Sie nahm dieselben jedoch nicht an , bemühte sich vielmehr weiter
um ihr Geld . Zu diesem Behuf« begab sie sich eines Tages auch
in dir Wohnung des Degenhardt . Dort aber kam sie schön an!
Die alte Frau , welche sie schon früher dort bemerkt, war die
Ehefrau ihres „Bräutigams ". Sie hatte den Brief gelesen, in
welchem sie jdie Wittwe ) sie als Putzfrau bezeichnet und em¬
pfing sie in nicht weniger gnädiger Art . Sie drohte ihr sogar,
sie durch ihren Sohn gewaltsam an die Luft spediren zu lassen.
Das schlug dem Faß den Boden aus . Die doppelt Geprellte er¬
stattete Anzeige bei der Polizei und Degenhardt stand gestern
vor der Strafkammer wegen criminell rückfälligen Betrugs.
Zwar versicherte er , ein über das andere Mal , sich eines Be¬
truges nicht bewußt zu sein, die Wittwe insbesondere nicht um
ihr Geld haben bringen zu wollen ; der Gerichtshof aber erach¬
tete ihn für schuldig und belastete D ., indem er zugleich dessen
sofortige Verhaftung anordnete , mit 18 Monaten Gefängniß und
öjährigem Ehrverlust.

* Goldenes Rad von Mainz . Morgen Sonntag , 6. Sep
tember, gelangt auf dem Mainzer Sportplatz unter dem Titel
„Goldnes Rad von Mainz " ein Dauersahren mit Motor-
Schrittmacher für Berufsfahrer mit JL 3500 an Baarpreisen zum
Austrag . Es ist dies der größte Preis , der je in Süddeutsch¬
land bei einem Riadrennen ausgefahren wurde. Das Dauer¬
rennen wird in 3 Läufen über 10 000, 20 000 und 30 000 m. ge¬
fahren und erringt der erste Sieger JL 2000, der zweite JL 1000,
der dritte . X  500 . Unter anderen bedeutenden Koryphäen des
Radrennsports startet auch der berühmte Neger , der amerika
nische Meisterfahrer , der z. Zt . ein Tournee durch Europa ab-
solvirt. Unter bedeutenden Opfern ist es der Direktion gelungen,
den Neger fest zu verpflichten, sodaß den Besuchern eine Attrak¬
tion allerersten Ranges geboten wird. Die Rennen beginnen
Nachmittags Punkt 4 Uhr und sind kurz vor 7 Uhr beendet. Ani
Schluffe des Rennens wird unter den Besuchern ein erstklassiges
Fahrrad gratis verloost.

* Der gcheimnißvolle Todesfall . Zn unserem gestrigen Be
richte, daß ein Sattler aus der Nerostraße an der Fahrt be-
theiligt gewesen, theilen uns die Hrn . Sattlermstr . Fuhr und
Diefenbach mit , daß sie an dieser verhängnißvollen Fahrt nicht
theilgenommen haben.

X So eine Art Höllenfahrt hätte beinahe der Führer eines
einer hiesigen Brauerei gehörigen Fuhrwerks gestern Nachmit¬
tag gemacht. Derselbe kam mit dem zweispännigen Wägen von
Bierstadt aus und schlief dermaßen , daß alle Zurufe der ihm
begegnenden Fuhrleute und Radfahrer ihn nicht zum Erwachen
brachten . An der Grenzstraße setzten die kräftigen Pferde in
Trab ein und nahmen ihren Weg den steilen Panoramaweg
hinab . Einige Passanten mußten auf die Aecker flüchten. Im
letzten Moment erwachte der leichtsinnige Bursche und es ge¬
lang ihm mit aller Gewalt , die Pferde zum Stehen zu bringen.
Welches Unglück aber hätte entstehen können, wenn zu gleicher
Zeit irgend ein anderes Fuhrwerk entgegengekommen wäre!

* Attentat auf einen Zng . Man meldet uns aus Frankfurt
a. M -, 5. September : Auf den Frankfurt -Berliner D -Zug , der
hier 9 Uhr 35 Minuten abgeht , ist gestern Abend bei Mühlheim
a. M . ein Attentat verübt worden , indem eine ca. 12 Meter
lange und 10 Centner schwere Goliatschiene quer über die Schie¬
nen gelegt wurde. Ein Bahnwärter stellte den Zug, der 70 Ki¬
lometer in der Stunde fuhr , noch rechtzeitig und verhütete
so ein entsetzliches Unglück.  Die Schiene muß von
mehreren Männern dahingelegt sein. Die Staatsanwaltschaft
hat die Untersuchung bereits eingeleitet. Man verrauchet, daß
entlassene Streckenwärter die Dhäter gewesen sind.

5tralkaitimsr>8itzuitg vom 4. September N03.
Die Freuden , die man übertreibt . . .

Der 22. Februar d. I . war der Fastnachtssonntag . Es wim¬
melte an diesem Tage auf den Straßen wie in den Wirthschaf-
ten O b e r l a h n st e i ns von Masken jeden Genres und an
mehr wie einer Stelle scheint es dabei zu Karambolagen ge¬
kommen zu sein. Gegen 10% Uhr Abends betraten 3 Maskirte,
der Kaufmann Wilhelm Bollinger , der Rangiermeister -Diätar
Fridolin Theiß sowie noch ein Dritter , die Hermann Junkersche
Wirthschast. Sie dachten an nichts Böses und wollen sich um die
eben im Lokal befindlichen Gäste nicht gekümmert haben. Einer
der Leute, der Taglöhner Wilhelm Bang , aber nahm an , daß cr
es nur diesen beiden Masken zu verdanken habe, wenn der
Wirtth ihm das Lokal verboten und ihm, was ihn besonders
chmerzte, auch die Verabfolgung von Bier verweigert habe. Als

die Drei sich entfernten , folgte er ihnen, stellte sie zur Rede,
und es kam denn auch auf der Straße zu einem Wortwechsel.
— In dem Weiland 'schen Lokal war an dem Abend Tanzmusik.
Bong betrat das Lokal, wo, wie er wissen mochte, seine beiden
Schwäger , die Taglöhner Cornelius Noll und Balthasar Herr¬
chen sowie noch einige andere Bekannte mit ihren Frauen weil¬
ten. Bollinger und Theiß setzten unterdessen ihren Weg fort.
Plötzlich sahen sie Bang , den Schlosser Josef Löhr , Nollund
Herrchen auf sich zustürmen. Drei von ihnen ergriffen zu¬
nächst Bollinger an der Brust , drückten ihn wider eine Mauer
und Bang versetzte ihm, der unfähig war zur Abwehr, mit den
Worten : „Ta hast Du Eins !" einen wuchtigen Messerstich in den
Kopf. Das Blut spritzte -gleich hoch auf, und der Gestochene be¬
gab sich alsbald zu einem Heilgehilfen, damit dieser ihm ei¬
nen Verband anlege. Unterdessen fiel die ganze Gesellschaft über
Theiß her. Löhr riß ihn von hinten wiederholt , während die An¬
deren ihn an der Brust gefaßt hatten , zusammen; alle schlugen
auf chn ein , und selbst zwei Frauen , Schwestern von Bang , soll¬
ten sich an den Gcwaltthätigkeiten insofern betheiligt haben, als
sie Theiß das Gesicht zerkratzten, und ihm die Kleider bis aufs
Hemd in Fetzen vom Leibe rissen. Bang behauptet , seinerseits
am allerschlechtestenaus der Affaire weggekommen zu sein. Bol¬
linger und Theiß , versichert er, hätten ihm in der Junker 'schen
Wirthschast „so von oben herab " behandelt und den Wirth gegen
ihn aufgebracht . Auch draußen auf der Straße , sei er mit Knüt¬
teln verhauen worden , bis er aus drei Kopfwunden geblutet ha¬
be ; er seinerseits habe lediglich die Angriffe abgewehrt ; eines
Messers habe er sich jedoch dabei nicht bedient, sondern nur ei¬
nes Kinder -Trompetchens , welches neben ihm auf der Straße
gelegen und das er ausgenommen habe. — Außer Bang stehen
heute Löhr , Noll und Herrchen, welche, nebenbei bemerkt, auch
ihrerseits jede aktive Theilnahme an dem Streite mit aller Ent¬
schiedenheit in Abrede stellen, sowie Bollinger und Theiß heute
vor Gericht unter der Anklage der qualifizirten Körperverletzung.
Das nach einstündiger Verhandlung verkündete Urtheil spricht
Bollinger und Theiß von der wider sie erhobenen Anklage frei,
erklärt die übrigen Angeklagten aber für schuldig der schweren
Körperverletzung und belastet Bang mit 9 Monaten , Löhr mit 6
Wochen, Herrchen mit 2 Monaten Gefängniß , Noll aber mit
150 JL Geldstrafe.

wurde einstimmig eine Resolution gefaßt, welche es als erste
Pflicht der teschischen Abgeordneten bezeichnet, auf den Sturz
der gegenwärtigen Regierung  und Beseitigung des jetzig««
Regierungssystems hinzuarbeiten . Der Klub forderte die Ab-
geordneten auf, im Sinne der Dezentralisation der Legislative
und Excecutive und der Durchführung des gleiches Rechtes für
die Völker Oestereich-Ungarns Beschlüsse zu fassen und dahin
zu wirken, daß die Maßnahme der Heeresverwaltung betreffs
Nicht-Entlassung der im dritten Jahre dienenden Mannschaften
als in das Rekrutenbewilligungsrecht und die Legislative ein-
greifend nicht durchgeführt, sondern aufgehoben wexde. Endlich
wird verlangt , daß die Führe der Partei ihre Taktik festsetze»
und S -chritte unternehmen , um alle tschechischen Kräfte auf einer
vereinbarten gemeinsamen Grundlage zu vereinigen.

- London, 5. September . Die Morgenblätter beschaff
tigen sich noch immer mit den Enthüllungen  über den
Transvaalkrieg.  Sie führen aus , daß der Ausschuß
trotz der Absicht, die Untersuchung nicht zu Ende zu führen,
doch genügend dargethan habe, welche Unfähigkeit Militär,
und Civilbehörden an den Tag gelegt haben und daß dies
genüge, die öffentliche Meinung in Unruhe zu versetzen. Die
Zollreformen Chamber-lains treten in den Besprechungender
Blätter vollständig in den Hintergrund , da die gesammte
Presse sich mit dem Resultat der Enquete-Kommission befaßt
Der Bericht ist als Broschüre herausgegeben und hat in den
Buchhandlungen einen so raschen Absatz gefunden, daß die
erste Auflage bereits vergriffen ist und eine zweite in Druck
gegeben wurde. , , - I

* Rom , 5. September , Die sozialistische Vereinigung
beschloß, als Zeichen des Protestes gegen die Autokratie wäh¬
rend des Besuches des Zaren in Rom dort und in ganz Jta-
Iren Kundgebungen  zu veranstalten.

* Belgrad . 5. September . In der Angelegenheit der
Bewegung im Offizierkorps fanden gestern Nachmittag mch
l>ers Ministerkonferenzen  statt . Der Minister, > l
Nenßeren, Kaljewitsch, trat energisch gegen weitere Verhaft-
Uttgen von Offizieren ein und bestand darauf , daß die Auge-
lygenheit auf gütlichem Wege beigelegt werde. Falls seine
Nathschläge nicht befolgt werden, sei Kaljewitsch entschlosien.
seine Demission  einzureichen. Es herrscht in Pvlgrvd
große Befürchtrmg darüber . Der Konak wird scharf bewacht,

* Tanger , 5. September . Infolge der unÜefciedrgM.
den Nachrichten aus Fez und angesichts.der Unthätigkeit der
europäischen Mächte gegenüber den marokkanischen Wirren
hat sich die Lage wieder verschlimmert.  Die Ne-
bellen legen immer größere Dreistigkeit an den Tag » So
wurde gestern auf offener Straße in Tanger die Karawane
eines französischen Unternehmers geplündert.

llliiSrgi
ketzts Telegramme

N . N . Ihre Einsendung eignet sich nicht zum Abdruck,̂ ,
werden wir van Ihrer Beschwerde der betreffenden DstrkM
direkt Mittheilurtg machen.

Stammtisch Svrenger . Die mnfaffende Nenvergoldung d»
Kupeln ans der griechischen Kapelle fand im August 1803 stüt.

* Berlin , 5. September. Das neue LinienschiffL., das
am 18. ds. auf der Germaniawerft in Kiel vom Stapel laufen
und dessen Taufe der Großherzog von Hessen vornimmt , wird
den Namen „Hesse  n" erhalten.

* Berlin , 5. September. In Ems in Grcrubünden sind,
wie von dort gemeldet wird, 14 Häuser nied -erge-
b r a n n t.

* Berlin , F. September. Die Kaiserparade  in
Merseburg wurde gestern Mttag mit einem Paradediner im
Ständehause beschlossen, wobei der Kaiser auf das 4. Armee¬
korps toastete. Im Parke des königlichen Schlosses fand am
Abend großer Zapfenstreich statt.

* Berlin , 5. September. In der P r o z e ß s a che ge¬
gen den Staatsanwaltschaftssekre -tär Baganz  ist nunmehr
das Hauptverfahren eröffnet worden. Me Anklage richtet
sich gegen folgende 8 Personen : Sekretär Baganz und dessen
Fron , Administrator Hörmann , Commerzienrath Eduard
Sauden , den im Sandenprozeß ebenfalls mit angeklagt ge¬
wesenen Direktor Buchmüller, Justizrath a. D. Raetzel, Direk¬
tor Polzin und den Goldwaarenhändler Aufrecht. — Baganz
ist geständig, in fünf Fällen in schwebenden Strafsachen be¬
theiligten Personen ausdenAktenMittheil ungen
gegen Entgelt  gemacht zu haben. Die übrigen
Angeklagten haben sich wegen Beihilfe respektive Bestechung
zu verantworten.

* Berlin , 5. Svtember. Die Strafkammer in Brieg ver-
urtheilte den Pfarrvikar Max Klaue aus Peisterwitz wegen
Sitrlichkeitsvergehens  zu drei Monaten Gefäng.
niß.

* Berlin , fl. September. Der Brand  in der Petrole-
um -Raffinerie der galizisck>karpathischen PstroleumgZellschtf!
in Mariampol soll nach einer Wiener Depesche des L.-A. durch
Funken aus einer Lokomotive entstanden sein. Das Ab¬
löschen des Fe, ers mit Sand und Erde gestaltete sich sehr
schwierig. Es gelang jedoch, zu verhüten, daß das Feuer auf
die Petroleum -Magazine Übergriff. Der Betrieb der Raffine-
rie erleidet reine Störung . Wegen der Gefahr konnten die
Züge auf der Strecke von Zagorzany nach Mariampol nicht
verkehren.

= 9Trag, 5. September. In der Versammlung des Klubs
der Freisinnigen tschechischen Nationalpartei der Jungkschechen

Esiktto -NotationSdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsi
r-nststt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich stt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  sA
HW Übrige» Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich n>

j Wiesbaden.

8575

| Ausstattungen auf Credit und gegen
«U . «li &SMBSlXlj

Welt - Credit - Hau »!
Bärenstrasse 4, I._ -

Kllkgkl- lllid IZl Militäl-Ntlkl«-
Heute, Samstag,

de» 5 . a. c„ Abends 9 Uhr,

General-Versammlung
im Vereinslokale „Bahr . Bierhalle " , Adolfstraßr X -,

Tagesordnung : Vereinsangelegenheiten

Um pünktliches Erscheinen bittet _ ^

I HM uni) irflmirnnt„Keymschtt
DelaSpecstrasie 4.

Empfehle MittagStisch zu 60 Pf., 1 M. und HM-
k 60 Pf. Wahl von2 Gerichten.

8100

Zimmer von 1.50 an.
«öder . - Elektrisches Licht. — Centralhei, «»»

M. Hon *, « -sitz" .
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Da der Saal des Kurhauses nicht frei:

s<» Saale des Casino.
Heute Samstag, und morgen

Sonntag, de« 6. September, Abmids"" ^
die letzten  Borftellungen:

aunt zweiten Male in dieser Saison in Wiesbaden nach dem
glänzenden Erfolge des ersten Austretens:

Der Psychologe
und Meisterschafts GedächtnitzkünstlerLeoErichsen

mit seinen sensationellen Demonstrationen
und Enthüllungen.

(Experimente der gelösten und ungelösten Räthsel).
-» Eine vollständige Erklärung aller

Räthsel des SpiritusmuS , der
Trics der berühmtesten Medien , der modernen Wunder,
der Täuschnngskünste aller Gedankenleser ». s. w. an der
Hand glänzender Experimente.

♦ Phänomenale psychologisch« Ex-
4 | y | VUU ♦ perimcnte und annormale Ge-

dächtuistmeistcrschaft! ®3gF Unerreicht "® ffl

= Leo . Erichsen
Am 22. März im „Verein Berliner Presse" vor Vertretern der
Ministerien, Polizeipräsident v Windhcim, Oberbürger¬
meister Kirschner und der Elite Berlins.

Leo Erichsen fand die glänzendsten Urtheile fast der gesammten Presse
des Continents!

Kartenk 3, 2, 1 Mk., Schülerkarten50 Pfg. in der Musikalien¬
handlung des Herrn H . Wolfs . Wilhe mstraße 13. — Cassenöffnung
Lbends7 Uhr. Sonntag Nachmittag 3 Uhr und Abends 7 Uhr. 7,10

Walhalla - Theater.
I. Grosses Herbstprogramm.

phänomenaler Act an
neiaun - B F 'MgSptJj hängenden Seilen.

Uri « » , Ürobe . “lEgŝ S?
Original-Hochdrahlleilact. — Höllenfahrt durch den T >.eaiersaal.

3 Donauperl ent 3 Donauperlen.
Kürzt Kirchner , Soubrettendiva

Bernhard Posen , der erfolgreiche Humorist.
The 3 Brooklyns , musikalisch-excentr. Scheerenschleifer.

Trio Merkel, Karl Köberich,
Die lustigen Schornsteinfeger. Humorist.

Syillp . FP eSSSI  Dressur -Akt. Amüsement einer Sports«
- n —BaSaSSj dame, oder „Die Fuchsjagd ".

Walhalla-Kioakop
Kassenöffnung7 Uhr. — Anfang der Vorstellung 8 Uhr.

Vorzugskarten haben an Wochentagen Gültigkeit. Wägf Die
Koste ist geöffnet von 11—1 Uhr Borm . und ab 7 Uhr Abends.
Hanptreftaurant » . Garten , täglich Abds 8  Uhr:

Bcr Neumann 'schen
SOI,ISTEX -C* PELLE.

«"nehme künstlerische Musik. 7091 Eintritt frei
Sonntag : Vormittags 11 '/,—1 Uhr:
Frülisclioppen-Concert.

2  grosse V erst © s I ti m
Nachmittags4 Uhr bei kleinen, Abends 8 Uhr bei

gewöhnlichen Preisen.

Mesid enz-ThesrtSV.
Direction : Dr . xhil. H . Rauch.

kamstag, den 5 . u. Sonntag , den 6 September 190 ».
»donuements-Vorstcllunqen Abonnements Bidets gültig.

Zum l . u . 2. Male.

Die Liebesschaukel.
(Ls Uascnle .)

Lustspiel in 4 Akten von M . Donnay.
m • 3 « Scene gesetzt von Dr . H. Rauche

^ .' EUe' Noorman^
Hubert de Plouba . Pani Otto.
3, be Vlouha . Claire Albrecht.
Sri 6'L 3 " 3“11 .Neinhold Hager.
ou°nye Margnerites Schwester, seine Frau . . Sibylla Rieger.

Lou.se, ) . Minna Best.
$ja'” ne< 7 beider Töchter . . . .
Thavresac . .
Lorsay. § .
fe at0,e« Director des „Theaters der 'Modernen"

o'iut, Theaterfriseur . . .
«ugustine, Garderobiere
udn-n Diener bei Rosine ^

: : : :
- ,r  Theaterdiener

MAOizient . . . .

Amale Jung.
Gretchcn llltejer.
Theo Ohrt.
Rudolf Bartak.
Friedrich Koppman
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Hcrmine Bachmann
Maxi Dora.
Willy Dittmann.

MML 's 'r ' " ' . . . . . , . . . Alfred Jonas,
ia ipielt im Frühling in Paris , der 2. im Spätsommer

? schloß an der bretonischen Küste, in der Nähe von Saint«
atte> 3. u. 4. in Passy u. Paris an einem Oktoberabend.

DerN ■J at̂ ^cm  l ' " bct eine längere Pause statt.
ogmn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /, Uhr.

den 6 Semptember 1903.Sonntag,
Morgens 7 Uhr.

«nt! r \ des Kur -Oi ;chesters in der Kochbrunnen -Anlage
l. Chni.„iitang des Konzertmeisters Herrn A. »an der Voort
l  J ttbeTn ”Lobe den Herrn“
S. Ar, j' 0nvertur e . Weber.

Joh . Strauss.
Vieuxtemps.
Frz . Schubert
Rossini.
Sousa.

«. ‘■'Jnverture . .
4 4C^dnen blauen Donau , Walzer

» Potno! an.derer > Li ed .’tt ‘Pourr , aus . Der Rai■XkC? aii s »^ >er  Barbier von Sevilla “,
«em Sternenbanner , Marsch

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 6. September 1903.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität : Rhcinstxaße 54, Part.

Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Sol-
daten-Versammlung . .

Montag Abe ds 9 Uhr : Mitglieder -Bersammlung.
Dienstag Abends 8 45 Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Ahr : Bibelbesprechung der Jugend -Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr : Posaunenchor .Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebetstunde. _

■JA von .Leinen wiische kaum jj
zu unterscheiden.

UETb  StofFwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

IU1EY&EDUGH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig O praktisch,

elegant,
Obige Handelsmarketrägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koeh, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Nachf., Markt¬
strasse 10, Hotel „ Grüner Wald “ ; W. Hillesheim , Kirchg . 40;
Ludw. Becker, Gr. Burgstr . 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstiasse 26. In Biebrich bei Gg.
Schmi. t. In Bachenfrurg bei 8. Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mitl
I ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungens

und grösstenteils auch unter denselben Benennungen 5
| angehoten werden , und fordere beim Jüanf ausdrücklich £

eülite Wäsche von SWeyL Edlich.

Das Beffe auf dem Markt! B

Glühkörper,
Sofort gebrauchsfertig, ^

jgjj 100 Stück Mk 86 . - , Probe -Dtzd Mk . 3 . 50 W
gg versendet franko inet. Verpackung u. Nachn. ^

Z.  Bommerf, Frankfurta.m.,
RofhicfiilcUflllee 45.

Wiederoerkäufer gekuckt!

gMm waa gMMBa « a

i

EnormePreisersparniss bei Büchereinkän fen!
Antiquarisch, absr in tadellosen Exemplaren:

Brocljhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub *Ausg . 17 Bände . Eieg . Hälbfrzbde .,
statt 170 Mk . für . . 80 Mk.

Meyer ’ i Conversat .-Lexikon , 5 . Aufl . 21 Bde.
Eleg . Hälbfrzbde , statt 210 Mk . für . . 125 Mk.

B r e b in ’ s Tiiierleben , illustrirt , 3 . Aufl . 10 eleg.
Bde. , statt 150 Mk. für . 90 Mk.

Andres,  Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
32 Mk. für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
3 « Mk . für . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 64 Mk. für . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde ., illustrirt , statt
100 Mk, für . . . . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 210 Mk . für . . . lOO Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren , mit Jllustr und
Modellen , statt 12 Mk . 50 Pfg . für . . 9 Mk.

Piaten,  Die neue Heilmethode , 3 Bde ., statt
22 Mk. 50 Pfg . für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u . s. \v, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Rein hold Fr ö bei,  Buchhandlung, Leipzig.

B

MorzügSiche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bszahl .ter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Sielireibninschiiien -Sj ' stcnien.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. SchreibmasChinen- institut

Rödersirasse 14 , I.

^ Herm-3os-
imdl acM

Haus vgegn18¥¥-
WST Aerzglich empfohlen ! "pj
dnre h Plakaten kenntlichen Geschäften,

—MH—

KO HÜ*
Käuflich in allen

2179

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 5685

Lniscnstrastc 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche Kohlensorten , sowie Coaks und Brikets von

nur erstklassigen Zechen und bester Ausbereilung zu den bedingten, nied¬
rigen Gcnossenschaftspreiien des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzirndeholz ebenfalls änszerst billig.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A* Letschert.
Faulbrunnenürahr. 108080

Jimmer-Würm
aus deutschem

Fichten- und Tanncnhol;.

Ilokbearbeiiungs Fabrik,
Lager : Frankfurt a . 91., Niedena » 15. 69

Unvergleichlich
ist die

Dessert - Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

1

ChristopL̂ack,
als Fußboden Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun , Mahagoni , eschen, nußbaum und graufarbig.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drocjarie Moebus, Taunusstraße 25.
Telefon 20 97. 4379

Bengalische Flammen , Arhellackfeuer , Mognesimn-
fackeln nild alle Arten Feuerwcrkskörper

empsiehlt als beste und billigste Bezugsquelle am Platze. 6009

Kuiißfenekivelkkrei Aug.  Becker,
Nachfolger Adolf Clausz,

Telefon 2581 . Wiesbaden , Dotzheimerstr. 106.

'IISBAFE^
Kalsar Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Ceburtahilfe,

Kinder - n. Krankenpflege.
( Milchzucker 90 Pf . p .Pfd.

Monatabinden ‘
von 90 Pfg , per Dtz . an ete . etc.

Broschüre „Mutteru. Kind4*
gratis . 6628

LUXEMBURG  PROGERIE
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| Weits-Achims, J
nzeig-n für diile 9iu6rif biircn wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer ®n>eätion einzulieiern.

Stellen-Gesuche.
Tücht. Heizer,

get. Schlosser, suckt Stellung event.
auch als Portier. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. 7151

Off, u. H. L . 6990 fiel, man
an Die Exp, d. Bl . einzusenden.
FL»lN älterer Mann sucht leichte

Beschäftigung.
Offerten unter L. ff. 7175 an

die Exped. d. Bl. 7174

«Lest . Mädchen sucht sich einem
'S ? Metzgerladen auszubilden
7076 Helcnenstr. 7, 1 r.

Kaufm. Stellen -Vermittl.
streng reell dureti KarIst. 41I.St

Norbert A. Arnold Wiesbaden,
für Prinzipale kostenlos.

Merichncllu .btlligStellu ng
Wnüll verlange per „Postkarte" die
v»u1»vKeVa>t»nranp »»t,Eßlingen

Männliche Personen.

Offene Stellcii>
Tüchtige

Bauschreiner
(Bankarbeiter ) gesucht.

W - Gail Wwe .,
Biebrich. 775

AromßonSlkisendtr
gesucht. 7208

Feuerwerkerei,
Dotzheimerstr. 106.

nion. u. m. H. Jürgensen L Co.,
Hamburg. 1322/58

40 - 50 Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Heinrich Roflbach,
7133_ Kellerstr. 17.

Kräftiger

Hausbursche,
welcher auch fahren kann, sofort
gesucht. 6856

Molkerei Fischer,
Walramstraße31.__

ALkewandter, fleiß. Mann, welcher
W kleine Caution stellen kann,
per sofort als Einkassirer und
Reisender gesucht.

Angeboteu. 1. kl. 6995 an die
Exped. d. Bl._6995

Ein Fuhrknecht
gef, Franksnrterstr 40. 7258
^ >ür die Umzugszeit (vom 1b.
'IJ  Eept. ab) werden mehrere
tüchtige

Ealonnenfülirm
gesucht, die einen Möbelwagen zu
laden verstehen. 7000

L. Retienmayerj
Rheinstraße 21.

Schlosserlehrling
gesucht. 6749

Karl Gath . Schlossermeister,
6749 Welltttzstraße 49.

Maler Lehrling
ges. Heinr . Pflug,
6774 Zjorkstraße 23, 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Westend Drogerie»
7096 Sedanplatz I.
Aerei» für nueutgeltlichen

Mklisuchlveis
im Nätddau «. - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ublhcilun « für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Glaser
Küfer f. Keller- u. Holzarbeit
Maler — Lackierer
Tüncher — S uckatcure
Bau- u. Maschinenschlosser.
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge: Maler, Schneider
HerrschaftSdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner , v
Kaufmann
Mechaniker
Bureaugehülfe

Bureaudiener
Herrschaslsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Kupserputzer
Portier
Taglötzner
Maffeur
Reisebegleiter.
Krankenwärter

Weibliche Personen.
FLine tüchtige Verkäuferin

mit großer schlanker Figur
für mein

Damen Confeetions-
Geschäft

zum baldigen Eintritt gesucht.
Martin Wiegand,

Lang gösse 37. 7238
junges Mviiatrmädche» gesucht

Ziethenring 8, P. 7251

<̂ .ür ein gemischtes Waarenge-
schüft in einer Kreisstadt am

Rhein wird zum baldigen Eintritt
ein? tüchtige

Verkäuferin
gesucht. Offerten mit GehaltS-
ansprüche bei freier Station unter
D. N. 774 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 774

Eme angeöende

Büglerin
und ein Lehrmädchen gesucht
7216 Weilstraße 20.

Gesuchtz. 1. Okt. e. tücht. zuverl.

Mädchen.
welcher die f. bürgerl. Küche nnd
jede Hausarbeit »erst. Nur Solche
m>t gut. Zeugn. wollen sich melden
An der Ringkirche2, 8. 7201

Frau Prof. Frank.

{Ä ' fudit fleißiges anst. Allein-mädchen Muß etwas
kochen können und von auswärts
sein. Nur mit Zeugnisse melden
Jahnstraße 44. 3. 7202

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle,
Walrainstr. 31.

t ^ehrmädchen z. Kleiderm ges.
Z*  N-ugasse 15, 1 St. 4132
Moitoa Lehrmädchen aus g.
MUbir ». Familie s. M . Eck¬
hardt » Kirchgasse, Eing. Schul-
gasse 17. 1. 6895

u. Lausmödchenv. l5 .b.
16 I . tagsüber ges. 6677

Drogerie Moritzstr. 12.

Junge » Mädchen
tagsüber gejucht 5600

Adlerstr. 50, 1 rechts.
kjehrmädchen ges. Frau Haupt,
^ Schneiderin, Roonstraße 12,
1. Etage. 6094

Zwkile Arbeitrrin
und Lehrmüdchen gesucht.

Confektion Wolff,
7152 Bismarckring 33, 2.

«Mißlich» htm|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. 3*| rgwt.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Bcrmittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Slbthctluiig I. .f.Di «» stb0lra
und

Ar »eiteriune «4
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchcnnlädche».

8 . Waich». Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufinaochenu Taglöhnerinnen

Gut -mpsshlcile Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilnng II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Grzicherinilen, Lomvtoristinnen,
Verkiiuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensioue«
(auch auswärts) :
Hotel- u, RestaurationSköchmiien,
Zimmermädchen, Waschmädwen,
Bkichiießeriiiueiiu. HauShälrcr-
innen, Koch-, Büffet» u. Servir-
fräulei»^

6. Centralstclle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereinc.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsohienen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Alleinwädche «,
das selbständig kocht und alle Häusl.
Arbeiten versteht, sofort ges. 7225

Webergasse 37 im Eckladen.
^ ^ ampswäscherei „Edelweiß ' »

Rambach sucht tüchtige

Büglerinnen und
Mädchen

zum Bedienen der Mangeln. 778
Jung . Dienstmädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
aus ganze Tage gesucht 7257
_ Rheinstraße 105, 1 Tr.

ücht. Mädchen gesucht Wellritz¬
straße 83, Part . 7259T'
Heirath.

Eine Dame, 37 Jahre , ev., von
angen. Aeußern, etwa» vermögend
und von tadellosem Ruf, wünscht
die Bekanntsch. eines gebild. fol.
Herrn, paff. Alters, in angen. sich.
Lebensstellung. Bermttl. verbeten.

Briefe erb. unter J . J . 100 an
die Exped. d. Bl. 7249

Der gesellige FamüeMkeiul|
der

Freisinnigen folbprtti
findet(auch bei untzünstiqem Wetter) Montag , den 7.
d<Mts ., Abends Uhr, im$ chützenliau$
„Unter den JSicfaesi 66(John ) statt, wozu alle
Gesinnungsgenossen nebst werthen Angehörigen ergebenst
einladet

Der Vorstand: I$r* Alfoerti.
NB. Für Ansprachen, Musik- und Gesangsvorträge ist

gesorgt. _ 7289

*

*

«

Von heute an befinden sich die Bureaux meines Bankgeschäftes

Friedriohstrasse3, Parterre, £
H

tyaul kftraäBurger.  J

zunächst der Wilhelmstrasse.

« # # # # # # « « « « « « « * « « # « «

Tanz-Unterricht.
Meine Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

und' findet der Unterricht in erstklassigen Sälen
statt. Erlernung sämmtlicher Rund- und Gesell¬
schaftstänze nach bekannter leicht faßlicher Mcrhode.

Gefl. Anmeldungen zum Ghmnasiasten-
kursus , zu den Haupt - und Extrakursen,
sowie zu Privatzirkel » erbitte ich in meiner
Wohnung Emserstr . 48 oder in meinem Laden
Michelsberg 4.

Julius Bier,
Lehrer für Gesellschafts- und Kunsttänze,

Dirigent der Kurhausbälle und Rsunions
in Bad Kreuznach.

7171

cssausasI Obst- 8Badewannen,!
Einkochkrssel1 »Ile Arten,

in größter Auswahl,
billigst, auch leihweise. billigst, auch leihweise,

empfiehlt

P . J.  Fliegen,
Eck« Gold- u. Metzgergasse » 7. Telephon 286 ».

1385

—

MerstMec Itifüradfic!
Zu der am Sonntag , den v und Montag , den 7. d. M

stattfindenden

Kirchwerhe
ladet Freunde und Bekannte ergebenst ein.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

EC. Schöne,
779 „Zur Sonne ".

Männer -Gesang-Urrem
„Cäcille,”.

Sonntag den 13 . September:

Familien-Ausflug
nachÜ̂ P Kiedrich im Kheingan

(Saalbau „Burg Scharfenstein" Bes. I . Rehm ).
Die Abfahrt erfolgt 2J6 Uhr Nachmittags mit der Rbeinbahn nach

Eltville (SonntagSbillct). Fahrpreis 60 Pfg. Gaste sind willkommen.
7256 Der Vorstand.

GGGG -̂^ GGGGGGGGGGGGj

Hof-Färberei Kramer,
Ghem, Waschanstalt,

EH Kunst - Wascherei und Färberei,
D Langgasse 31 , Wiesbaden , Tel .No .89

Anerkannt tadellose Arbeit.
Frankfurt a. M. Mai iz. Darmstadt etc . m

^  50S1 VJ

Nassauische Bank
Wiesbaden

net .- Ges.
0 Wilhelmstrasse 16J;

Trara-
Sonntag , den 6 . September findet unser

b?  Aülnrnen
verbunden mit Zöglingswctttnrnen aus unserem im Distrikt„Atzcl-
berg" belegenen Turnplatz statt

Beginn de« WettturnrnS: Morgens 8 Uhr.
Nachmittags 2 Uhr Volksfest . volksthümlichc » Turnen.

Turn - und Kinderspiele . Eonrert , «Vesaugsvorträge der
Gesongriege , PreiSvcrtheilung 7104

Abends 6 Uhr: Verkündigung der Sieger.
Hierzu ladet unsere Mitglieder und Freunde de« Verein» ergebenst

«in Der Vorstand.

An- u. Verkauf von Effekten
an in- nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfaß
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Credätbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- nnd Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln nnd Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen i®
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschlfl * l

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche ge nach LiU>'

digungstrist mit 2—4 % p. a, verzinst werden . , j

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreff®" ^
Fragen.
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Menschlicher Einflusse
Menschen.

Bemerkenswerte Worte
über persönlichen Magnetismus

von einem hervorragenden
Geistlichen.

Kein Thema hat solches Interesse hervorgernfen oder so viele Er»
irtenmgeii unter den denkenden Menschen in letzter Zeit veranlaßt, wie da»
de» Persönlichen Magnetismus. Es ist bemerkenswert, daß Geistliche,
Doktoren, Prosestoren, überhaupt Männer der Wissenschaft tief darüber Nach¬
denken. Biele von ihnen haben sich öffentlich zn seinen wunderbare»
geäste» bekannt. Die in dieser Beziehung gesprochenen Worte des Pastor»
Paul Weller aus Gorham, New gork, werden in nicht geringem Maße«er-
Nehrte Lommeutare zur Folge haben.

Nev. Pani Weller.
MS Antwort ans einen persönlichen Brief eine» guten, alien Freunde»,

»er »nsrng, ob Pastor Weller wirklich an persönlichen Magnetismusund
HtzpnotiSmnS glaube, schrieb derselbe: „Die Thatsache» sind folgende: Ans
»a» Thema über persönlichen Magnetismus oder Hypnotismus, worauf ich
ein Studium von vielen Jahren verwandt habe, wurde unlängst stärker
denn je meine Aufmerksamkeit gelenkt und zwar durch Lese» eine» wissen-
schaftlichen Werke», welche» diese» Gegenstand behandelt und welche» z. Zt.
von dem kioir Tort Institute of Science of Kochcster, N. I .,
publiziert wird.

Ich bin ein Diener de» Herrn, aber ich zögere nicht, zu erklären, daß
da» Lesen diese» Buche» und da» darauf folgende Studium seine» Inhalt»
einen allmächtige» wichtigen und guten Einfluß auf mich gezeitigt hat.
Meine Empschlung de» persönliche» Magnetismus, ein Thema, welches
jeder, Mann und Fron, mit Nutzen studiere» dürfte, veröffentliche ich nach
gründlicher Durchforschung und mit vollständiger Erkenntnis seine» großen
Werte». Ich gebe folgende Erklärung wohl überlegt und wohl bedacht ab:
Da» Studium über persönliche» Magnetismus, wie c» in dem bewundern»,
würdigen von mir soeben erwähnten Buch kundgethan ist, sollte gleich»ach
dem Studium der heiligen Schrift kommen.

PersönlicherMagnetiSnm» vereint alle Gesetze, welche den menschliche»
Einfluß über Menschen beherrschen. Er ist eine Kraft, wodurch ein Jeder
den Geist de» Andern formen kau». Er lenkt de» Leben» Mißgeschick zum
Glück. Er macht jeden edler, reiner und beffer. Er entwickelt die latenten
Kräfte de» Willen» nnd befähigt jeden zur Bollführnnggroßer Theken.
Ich habe viele Briefe über diese» Thema erhalten und allen Briesschreiber»
solgende» geantwortet:

„Wenden Sie sich an da» Nen York Institute of Science, Rochester,
lf. T., und verlangen sie deren wiffcnschaftliche» Werk über persönlichen
MagnetiSmii» und Hypnotismus. Es wird Ihnen kostenlos z,«gestellt.
Wem, besten Dnrchlescn Ihne» so dienlich ist, wie e» mir war, dann
werden Sie mir Ihr ganze» Leben laug dafür dankbar sein, daß ich Ihre
«usmerksamkeit auf da» Buch lenkte.

Ihr ergebener Pastor Paul Weller ."
E» ist nur nötig, daß Sie Ihr Gesuch an da» »leer rorlr Institute of

Science, Abt. 953 Rochester, New York, richten und Sie werden die
deutsche Ausgabe de» Werke», welche» Pastor Paul Weller empfiehlt, post¬
wendend erhalten. SS ist gratis. Eine 10 Pfennig-Postkarte genügt.

Todes -Anzeige.
Am Sonntag, den 30. August a. c. verschied plötz¬

lich durch Uebersahren eines Automobils unser lieber un»
vergeßlicher Sohn und Bruder

Hermann Kern
im 20. Lebensjahre, was wir schmerzerfüllt seinen Freun¬
den und Bekannten inittheilen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian Kern.

Die Beerdigung findet Sonntag, den6. Septembera. c.,
Vormittags 10 Uhr, vom Leichenhause aus statt. 7279

llmdlguiigsiiijtttut
Gobi*. Neuoebauerp

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrahe 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

^ " gen, sowie eomplette Ausstattungen zu reell
vtlligru Preise « . Transporte mit privatem Lcichcn-

9707wagen.

iar ^ -Magazin
Carl Rossbach ,Weberga 88656,

Großes Lager jeder Art Holz - und Metai,sarge,
sowie eomplette Ausstattungen Sämintliche Lieferungen
W billigen Preisen. Gegründet 1870 . 5021

" I- • '

Bürgerliche

Wohnungs Einrichtungen.
Große Auswahl ! » 0 Musterzimmer!

f ^ T Speeialität : Brarrt-Ausstatmngen.
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr billigen Preisen.

Gegen Baar ! Auf Teilzahlung!
S.  Wolf , Wiesbaden,

Friedrichstrafte 315, 1. Stock , Ecke Neugasse.

^Lin träft, liebensw. Manu,
>2- Ende 20er I ., statt!. Ersch,
wünscht Bekanntsch. einer vermög.
Dame, kinderl. Wiltwe nicht aus¬
geschlossen, zwecks Heirath.

Offerten unter L H. 42 haupt¬
postlagernd. Diskretion Ehrensache.
Anonym zwecklos. 7103

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und.
bequem 870

Kanfhaus
Führer,

_ Kirchgaste 418.
£VUfe * g-.g Blutstock. Timer-

man, Hamburg, Ficht estr. 33.
1314/58

KinlMiW j» KierstM.
Zu den Festtagen am 6 ., 7 . und 13 September hatte

mein Haus einem hochgeehrten Pnblikiim bestens empfohlen.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Offerire

besonders schönes junges Geflügel (gefüllte Hahnen, Enten, Tauben
u. s. w.) An jedem der Festlage von 4 Uhr Nachmittags:

Große Tanzmusik.
Es ladet höflichst ein 7277

W . Mepp , „Allst KiiMl".
Reelle Preise. Aufnicrksame Bedienung.

Mainzer Sportplatz.
Sonntag , den 6 . September:

Internationales Radrennen.
Goldenes Rad von Mainz.

3500 Mark baar.
Der berühmte Neger startet.

Beginn der Bennen Nachmittags 4 Uhr.
Bei dem Rennen Gratisverloosung eines erstklassigen

Fahrrades . 782

Kohlenkasse
z» r Gegenseitigkeit.

Bei heranirahenderBedarfszcit für Kohlen rc. bitten wir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Wir liefern
nur aus besten Zechen des NuhrgcbietS : Stück - und N »st<
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen , melirte und best-
melirte Kohlen , belgische Antyracit . BraunkohlenbriquetS'
sowie Anziindeholz zu nnbcdiilgt billigsten Preisen . 7262

Mitglirderaufnahmen jederzeit . Einschreibegebühr
SO Ps . Jede weitere Aus unft ertherlt bereitwilligst unser Kassirer,
Herr rh . Taust . Schulgasse 5 . Ter Vorstand.

„Kestliuralii Man “,
Seerobenftrafte . Sedanplatz.

Von heute an täglich süssen 7264

Apfelmost.
7264 Heinrich Krekel.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

ßeiebsbank - \Tn»*jfTütnCCÖ 9Q TelephonGiro -Konto, üivl HtiSll diOiSü lsiü.  No . 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . HK . 3,270 .000 »—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Hk . 170,249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3'/s°/o.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Hassenstund rn von 9 —12'/, Uhr . 8730

Kranken und Sterbekaffe
für die Mitglieder des Vereins der Gasthof - u. BadhauS-

Jnhaber rc.
Dienstag , den 8 . September a . c. , Nachmittags 5 Uhr,

findet im Hotel „Nonnenhos " eine
Generalversammlung

statt, wozu die stimmberechtigten Mitglieder eingeladeu werden.
Tagesordnung:

Beschlußfassung über die von Königlicher Regierung beanstandeten
Abänderungen des Kassenstatuts. 7004
lMesbaden, den 31. August 1903.

Hrch . Berges , Vorsitzender.
Der Borstand.

SanitasD.R.G.M.
Regulirbarer Reform-Schuh.

Verhindert jede Druck-
empfindung, 1325(58

ist weiter und enger zu stellen.
Alleiniger Hersteller:

H.Stickdorn
Wiesbaden,

Gr. Burgstr . 4.

& Heute wird ein junges Pferd
la Qualität, 8jährig.

ausgeyauen. 7286
Ak. Poesie , 18 Hochstätte 18 . Telephon 2612.

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmann , WeMeil,
Maueegasse 2 , am Markt.

Reiche Answahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Vogelfutter rc. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen und

Reptilien , Wasserpflanzen u. s. w . 4598

I

Li ileS lolaubnsi isl
^Sturmvogel-Modell 1903

Es ist das langgcsuchte und billigste Rad.
Feinste Präzisionsarbeit , ! Höchste Eleganz,
Grötzte Stabilität , j Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liefern mir direkr auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin Halensee 97.

cPSS25HSH5B5HS12SHSH5ESHSHSB£rHSH52SH5ilHSB‘iESH525rr;

im Eulengebirge fertigen, anerkannt preiswerthe und
hin dauerhafte Leinen, Halbleinen und baumw. Gewebe
^ " zu Wäsche und Ausstattungen . Preisbuch nnd

Nlk. ,. Muster postfrei. Wanren von 20 Mk. an franko.
" eUei Waldenburgcr Weber Unterstützungs-Unter«

nehmen Dt». Schocn , Wüstcwaltersdorf
in Schlesien No. II . 716

3
3
3
3
3
3
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ßienenh onig;
per Pfnnd ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung ver Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. |) ar j Praetoriuiü,
_ nur Walkmüblstraße 46.

Zum Kuremburger Hof
Herderstrafte 13.

MittagStisch von 60 Pfg. an, Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Weistbier , fs. reine Weine , Apfelwein

Gartenwirthschaft , Kegelbahn und Vereiussaal.
Zum Besuche ladet sreundlichst ein 4195

_ Karl Brühl.
TurngeseUschaft Wiesbaden.

Samstag , den 5 . Sept , Abend»
9 Uhr : 6902

Hauptversammlung
im BereinslokalWellritzstr. 41.

Tagesordnung : 1) Nachdewilligung von
Geldmitteln. 2) Festsetzung des Schauturnenund
Winterveranstaltungen. 3. Verschiedenes.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.
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Die billigste Bezugsquelle fir Korb-,Holz-11. Kmstemaareo, KO-, Kode-u. Toilette-Artikel etr.
Größte Auswahl.
Billigste Preise.

finden Sie bei i

L » rl Wittich , Michelsberg 7, Ecke Gemeiudebadgätzchen. I.
Reelle

Bedienung.

Z?ür die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle

co Toilettebürsten , Hutschachteln,
B Spiegel, Kämme. Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbrctter, Leitern,

Servierbretter, Krahne»,
Holzlöffel rc,, Küchendreltcr,

Bäckerei. Arlikcl rc.

Alle Bürstenwaare»
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämmeu. Hornwaaren, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz» und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Waschbretter,
Klaunnern, Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkörbe rc.

Alle Knferwaareu,
Pflanzenkübel, Butlers sser, Zuber,
Brenken, Eimer in Tannen und

Eichenholz.
Nenanfertignng und Reparaturen.

Alle Siebwanren,
Fußmatten, Möbelklopfer.
Haushaltungsbürstenund
Besen, HaiiSbaltnngsart,
rc. Holzw. f. Brandmalerei,

z
Restaurant und Cafe,

Schönster Ansflagsort am
Platze , 7740

■ nnbllrte Zimmer und Pension,
empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

isoiSnillllrell ll. lltreiil
Trauringe

Sy in jeder Preislage. |
Billigste Repnraturwerk

statte von 2442 1
Heinr . Hertrer,

Schwalbacherstraße 33

<
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Kloster koreotzol!
Den Einwohnern von Clarcnthal, Wiesbaden und Umgegend die erg.

Mittheilung, daß unsere so beliebt gewordene

Kirchweihe
heute Sonntag , den 6 . und Montag , den 7 . September stattfindet.
Zu recht zahlreichem Besuch laden höflichst ein. 744

PL. Boas,  z . Jägerhaus. J; Ostermeyer , z. Waldhorn.
Fr. Ay , Klostermühle.

Mistet iu. iSfiaä, Marino r-
Alabast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4138

Uhlmanu , Luiscnplatz2

/Fertige  Oelfarban,®
Leinöl, Terpentinöl , a

Fussbotlenöl , Parquet- I
I  und Llnoieumwachs , A
/Stahlspähne , Stahlbürsten,®

Lelmpulver und
—. Tapezierstärke a

\  k ? nuten Sie stets am .
k€)  vorteilhaftesten bet^

e &

August RBrlg &Cie.,
Farbwarengeschäft , Marktstrasse S

en gros & en detail.
Telepironruf No . aöOO.

Nächsten Sonntag und Montag , während der Bier-
stadter Kirchweihe

glü̂e Dorfißtlungea
der beliebten Colosseum Gesellschaft , Frankfurt a. M.

Empfehle gute Speisen und Getränke bestens
und lade hierzu freundlichst ein 7160
_ Karl S tiehl.

Jfisorstadt.
SMSB“ Saalbau Adler.

An den 3 Kirchweihtagen : Sonntag, den 6., Montag den 7.
und Sonnlag den 13. September findet jedesmal um 4 Uhr anfangend

Große Tanz-Musit
statt. Prima Speisen (Hahnen) und Getränke rc. Es ladet sreundl. ein
7219_ Heinr . Brühl.

Sa alb au „Zur Rose ".
Zur Kirchw eih und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

1'tiiiz »^ usi k„
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst cinladet
7241 Pb , Schtebener,

Kirchweihe Bierstadt.
„Gasthaus zum Rebstock " (gen. Kappeuschueider .)

Umerzcichneker empfiehlt prima Speisen und Getränke bei

99

7231
Correert und Tanz.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Paul Weber . -

Kirchweihfest—Nambach.
„Gasthos zum Tauuus " .

Zum bevorstehenden Kirchweihfest am Sonntag , den 6 . .
Montag , de» 7 ., und Sonntag , de« 13 . September , empfehle
ich dem werthen Publikum meine aus das Beste eingerichteten Lokalitäten,

Bon Nachmittags4 Uhr ab

große Tanzmusik,
wozu srcundlichst cinladet 7183

__ Ludwig Meister.
Großer Abschlag.

Kartoffeln per Kpf 17 Pf.. Neue Bollhcringe per St. 4 Pf.,
Prima Sauerkraut per Psd. 10 Ps., Petroleum Lir. 17 Pf.

8 41. Kirchner , L'SU .L,

Restaurant
Freischütz“

Bes. (Jjr. Reichel,
Dotzheimerstr . 51 , ganz nahe am Bismarckring-

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
!a . Apfelwein , reichhaltige Speiseukarte,

Miitagstisch von 60 Psg. an.
Schöne - , gut ventilirtes Lokal . 4714

Siingerchor Wiesbaden.
Sonntag , den 6 September , Nachmitt,,

Faniilien-Aiisflitß mit Miißh
, nach Hahn,

Restanrant ,Z um T aun us ".
Unsere geehrken Mitglieder sowie Freunde des

Chores sind freundlichll einqeladen.
Abfahrt 2 Uhr 10 Min. Rheinbahn. 7226

° Der Borstand,
NB, Der Ausflug findet bei jeder Wiiterung statt,  _

DeutscherBäcker-Verband
Wiesbaden.

Anläßlich der Rückkehr  unseres Vorstandes
veranstalten wir am Sonntag , .de» 6 . September,
im Saalbau „Zum Burggraf " , Waldstraße,

große humoristische
Unterhaltung und Tanz.

wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des Ver¬
bandes freundlichst einladen. 7230

Anfang 4 Nhr.

> Stickelmühle, r
Restaurant und Caf6, '
Am Ausgang von Sonnenbcrgr , int Coldatein - F
thal , direkt am Wald, mit der elektr. Bahn Wiesbaden» \> Sonnenberg bequem zu erreichen. W

Prima Speisen und Getränke , ^

> sowie Kaffee, Thee,Chocolade,Milch und stets frischen Kuchen.

^ 6338 Besitzer Josef Klein.

Saalbau Friedrichshalle,
ä Mainzrrlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

Große ÄMMiM,
wozu höflichst einladet

.Ich . Kraus.
4104

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Große Tanzbelustigung
iatt, wozu jreuublichst einladet W . Frank

Stern -Kammer.
Erfrischungslokal ä la Aschinger Berlin

am Schloffplatz , gegenüber dem Raihskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weistbier , selbstgekelterte Weine u. Apfel¬
weine . div, Liköre, Limonaden u. alkoholfreie Getränke,
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen pr Slück

10 Psg. — Feinste Delikatessen , 3826
Inh,: Jean Lippcrt

Telefon 4 50

£üÄ &a

I

Goldgasse 7.  Goldgasse ?•
Hotel uud Badbaus

„/um goldenen Ross"
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern,

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen , g
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause. -

Thermalbäder » 60 Psg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preifel Telephon 3083.
3226 Eigenthümer: Hugo Kupkv.

Zucker-Abschlag.
Heute frisch eingctrvffen: Prima egal, Würfelzucker per Pfd.

24 Pfg„ gcmahl , Zucker per Psd. 23 Psg. Krystall -Einmach-
zucker per Pfd. 23 Psg. 7220

C . ,Hirclinet , Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße.

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bieueuzüchter Vereins für Wiesbadea
uud Umgegeud

Jedes Glas ist mit der „B crc i n s p l 0 m b e'» versehen. U
Alleinige Berkaussstellen in Wiesbaden bei Kaufm»

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Cvn° 1
C Machenheimer , Rbeinstraße __

Heute wird ein Pferd not
& aller 1. Qualität ausgehaM.

Neue Pferdemetzgerei u. SpetsehaU»
Kl, Schwalbacherstraste 8,

WarmeS Essen zu jeder Tageszeit,
Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg„ Hackbraten

Kartoffeln »0 Psg., Rumsteak mit Kartoffeln 40 Pfg.,
per Teller 5 Pfg.



TOon«tUd> S' M - Bringen ,» P,, .. durch dl, P«st.mnte,Wr!t<t m . t.f5 rjcf vcst,«lg«d. 1
„Sk»-r-c F >, »rlchrlnt  tägNch AS,»S«

I llopartensche Zeirung. Neueste Nachrickte«. WteÄdadener'

General

Anzeigen:
®tcJ.? Sf titä™Ie oilcr incn  Raum ro Pfg., für aus-

Be, mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile 30 Pfg.. für auswärlb so Pfg. Betlaacn-

gedubr pro Tausend Mk. Scho. °
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Anmger
N mit Beilage '

E Esvlatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Zweite Ausgabe.

Die milifcirifdie Bedeufung der
Funkenfelegrapfiie.

fiirfrSnf, 0? ^ ^ hat die kürzlich stattgehabte Konferenz
für drahtlose Telegr<st>hie das Interesse wohl der gl-sammten
gebildeten Welt ln hohem Maße in Anspruch genommen, denn
die Vortherle, die in der Nutzanwendung dieses neuen Ven
S r 1*fauj ^ ^ hschastlichem wie auf nrilitärifchem Ge
met liegen, sind von weitgehendster Bedeutung . Diese ^ -̂

vielfach in der Presse zum Ausdruck
gekommen und hat hier zu eingehenden Erörterungen der-
Migen Einrichtungen funkentelegvaphischerVerbindung ge°
I; 1 n!*?61^ ^kschiedenen Marinen gegenwärtig im Ge-
bmuch stchen und von ihnen mit großem Erfolge benutzt wer,
den Auffallenderweise finden wir aber bei dieser Gelegen
heit wenig oder gar nichts von der Verwendung der draht¬
losen Telegraphie bei den einzelmm Armeen, obgleich die Be¬
ttung derselben für Heereszwecke unzweifelhaft feststeht und

■ vamenlllch in Deutschland in hohem Maße bereits anerkannt
wird. Aus diesem Grunde erscheint es uothweNdig. die vor¬
handene Lucke anszusüllen und in einem kurzen Ueberblick
auf den vielseitigen Nutzen hinzuweisen, den die Kriegssühr-
rmg zu Lande von der Telegraphie ohne Draht zu erwarten

Vorausgeschickt sei hierbei, daß schwerlich von irgend einer
Seite w daran gedacht worden ist. in der Funkertelegraphie
einen vollständigen Ersatz für die Drahttelegraphie zu sehen

tJ —*<̂ e 6et öen ^riedensübnngen oder im Kriege aus der
Militärischen Benutzbarkeit auszusckmlten. Wohl aber kann
die Telegraphie ohne Draht in allen jenen Fälle,i eine anßer-
ordentlich werthvolle Ergänzung bilden, wo sichz. B. in Fein-
«land — und dies würde gegebenen Falls u. A. in Rußland
Mreffm - nur wenige TeleMaphenstationen finden, wo
Storungen durch gegnerische Unternehmungen besonder? zu
chirchten sind und wo Geländeverhältnisse oder Mangel au

Mt d̂en Bau wlegraphischer Leitungen erschweren oder gar
wiinoglich machen. In letztgenannten Beziehungen wird der
-wtzen. den die Funkentelegraphie bringen kann, namentlich
m den weit vor die Front geschobenen Kavalleriedivisionen
beitE 9f°! er  s « n. insbesondere wenn sich die Erwartung

daß diesen Divisionen in Zukunft arrf Wagen
führende drahtlose Apparate mitgeq«ben werden. Hier-

Ö,m trÖ<! v C^f nie  in den Stand gesetzt werden, ihre
ö* häufig genug abgefangen werden oder zu

entw?"^ 9^ schnellstens auf sicherem Wege zii befördern.
od? ^ ? '̂ . ^EittelbareuVerkehr mit dm Armeeleitung

"̂nch Weitergabe ihrer Mittheilimgen  an rückwärts

Ugene Telegraphenstationen , die außerhalb des ' feindlichen
Bereichs gelegen sind.
. ^ nch bei getrennt marschirenden Kolonnen, die heute

eigentlich nur durch Meldereiter in dcmeriider Verbindung
mrt einander bleiben können, werden >die Funkentelegrophen-
statloneii sich mit großem Vortheil benutzen lassen. Beion-

ers wird dies der Fall sein, wenn jeder dieser beiden Ko¬
lonnen mindestens 2 fahrbare Stationen zur Verfügung ge-
stellt werden, die sich in ihrer Thätigkeit abwechseln, indem die
eine arbeitet und den Verkehr mit der Station der Nachbarko.
tonne aufrecht erhält , während die andere in Höhe der Avant¬
garde den Vormarsch begleitet. -

Nicht gering anzuschlagen ist der Werth, den die Funken,
telegraphie für die oberste Leitung in der Schlacht hat. Je-
mehr n-ruppen im Gefecht stehen, je weiter sich das Schlackst-
setd ausdhent. desto nothwendiger wird es für den höchstkom.
mcmdirenden General sein, mit allen Verbänden in schneller
zuverlässiger Verbindung zu stehen und über genauen Stand
der Dinge auch bei dem entferntesten Flügelkorps andauernd
unterrichtet zu sein. Wenn man erwägt , wie langsam und
unsicher sich oft in dem Lärm der Schlacht der Verkehr des
Oberkommandos mit den unterstellten Truppen gestaltet, wie
beschwerlich und langwierig mitunter das Legen telegraphi-
scher Drähte ist — man rechnet auf je 1 Kilometer Draht
eine halbe Stunde — und wie leicht diese Leitungen der
Zerstörung durch feindliche Geschosse ausgesetzt sind, dann
wirid man ohne Weiteres die großen Vorth ile einräumen, die
in solchen Fällen die Heerführung durch schnell zu errichtende
und leicht bewegliche funkntelegraphischen Stationen er-
wachsen.

Wie im Bewegungskriege, so ist auch für den Zustand der
lBihe. namentlich im Vorpostendienst, die drahtlose Telegra-
wie kaum noch zu entbehren. Freilich thun ja auch hier
Meldereiter. Radfahrer n. dergl. oft gute Dienste und werden
me ganz zu entbehren sein; auch die Einrichtung der W'inker-
laggen und die verschiedenen Arten der Lichtsignale stellen

oftmals gute Verbindungen unter den einzelnen Theilen der
nihendm Truppen her. Mer wie oft versagt bei unklarem
Wetter oder unübersichtlichem Gelände die Zeichensprache, wie
chwer wird dem Radfahrer das Fortkommen auf schlechten

Wegen und wie nothwendig ist Ruhe und Schonung den
Pferden nach den Anstrengungen eines ganzen Tages . In
allen diesen Fällen ist die Funkentelegraphie ein überaus
werihvoller Ersatz, denn gleichgültig, ob Tag oder Nacht, ob
Sonnenschein oder Nebel, funktioniren ihre Apparate in
gleichem Maße und bringen ohne Zeitverlust die Meldungen
an die rückwärts gelegenen Kommandostellen.

Einen hohen Nutzen können aiich im Festungskrieg die
eingeschlossenen Truppen von der Telegraphie ohne Draht
ziehen. Fessel- und lenkbare Ballons , auch Brieftauben bil¬
den ja hier oft baS  Bindeglied zwischen den Belagerten und

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSaastalt
Errril Bommert in Wicsbrdru.

nLÄÄ aber^ a^ Eässig wird diese Verbindung
niemals sein können, sondern stets, je nach den Verhältnissen,
unter dem Einfluß feindlicher Maßnahmen stehen. Ganz frei
hiervon wird fteilich auch die drahtlose Telegraphie nicht sein
wenn es dem Belagerer gelingen sollte, aus der Festung hin-'
misgesaudw r-iunkenstlegrwmme abzulesen und sich auf diese
Weist wichtige Nachrichten über den von ihm cernirten Gegner
zu verschaffen. Immerhin kostet im besten Falle das Ent-
zifftrn solcher Depescherr sehr viel Zeit, die der Entsatzarmee
zu Gute kommt und für diese vielleicht ausreicht zur Durch,
fuhrung ent,chetdender Entschlüsse. ¥

. SBenn toir zum Schluß noch der werthvollen Dienste Er¬
wähnung thuu . die die Funkentelegraphie zu Lande operiren-
dm ^ ruppeii mit der Flotte bei Durchführung gemeinsamer
Ausgaben leisten kann, so haben wir in großen Zügen ein
Bild von dm großen Bedeutung gegeben, die die Funkentele-
graphle auch für die Kriegsführung zu Lande hat.

Wir würden aber in unserer Darstellung nickst erschöpfet
und nickst ganz gewissenhaft sein, wollten wir nicht auch die
Nachthmle kurz berühreii , die, wie vielfach berichtet wird
HMite noch dem funkentelegraphischem System anhasten und
seiner vollen Ausnutzung ftir militärische Zwecke hindernd
nn Wege stehen. . Obenan steht in dieser Hinsicht der Ein-
wand , baß die mit 6 Pferden bespannten fahrenden Stativ-
neu zu schwer seien und daß die funkentelegraphische Verbind-
ung mit Sicherheit nicht über 50 Kilometer auszudehnen sei
Dem gegenüber kann festgestellt werden, daß neuere Versuch¬
est Tegel mit fahrbaren , sogenannten Karrenstationen, sirr
die ein Pferd genügte, zu sehr guten Resultaten geführt ha¬
ben und daß ferner die Entfernung zwischen den Stationen
von 50 auf 100 Kilometer mit durchaus zufriedenstellendem
Ergebmß ausgedehnt werden konnte. Ein anderer Nachtheil
der Funkentelegraphie soll der sein, daß bei der Ausbreitung
der elektrischen Wellen nach allen Seiten auch der Gegner mit
fernen Apparaten in die Möglichkeit versetzt wird, die Tele¬
gramme abzulesen. Ist dieser Uebelstand auch noch nicht
ganz aus dem Wege geräumt , so ist doch bereits erreicht, daß
sich die Stärke der Wellen so bemessm läßt , daß dieselben sich
mcht über die eigenen Apparate hinaus ausdchnen. Gelingen
dazu die in die Wege geleiteten Versuche, den sich ausbreiten-
den elektrischen Wellen eine ganz bestimmte Richtung zu ge-
ben, so wiirde ein wesentliches Bedenken gegen die militärische
Benutzbarkeit der Funkentelegraphie ganz ausscheiden und
diese in vollem Umfange ihren großen Ausgaben als Hilfs-
Nilttel der Ktiegsführung übergeben werden können.

D|e Papicrfabrikation in Oftaficii.
Von Julius Hertel.

^d die Japaner den Chinesen
^ »niafoliinM ^ ^ •e*' $ rem  Fabrikat eine bedeutende

Ae bei dl>„ ^ Tolle spielt das Papier eme solche Rolle.
too äu wir uu?Q nnm £!! Gegenständen verarbeitet.
?eiBinan z m ! Materialien bedienen. So

in seinm benflSTfn « K präparieren , daß es daswerden nmer oenkdarsten Haltbarkeit ersetzen kann V«
Lochend '.9' ^ antel. Futterale . Gürtel und dergleichen

« «aefertiat und noch vor nicht allzu langer
Ätuna nn̂ n. pw spanische Militäruniform und -Aus-

A Ä I“ “«“ »“ W" « macht.
Nchcz sgf sa der japanischen Truppen aus Papier,
^rtrisft . SJÄ tft. ullb " "ser Papiermache bei weitem
Zwackea kann rnan bis 50 Kilogramm
bei uns x;önn’ fertigt der Japaner daraus Wenn n,rm
j'Een be wertet""? ^ft en *S? ietefc Gedruckt und als Ser.

ttmmü ' n ar[eä  Papier ohne Ausnahme aus der
Klich in dcn̂ ^ rbaumes. der reichlich im Lande, vor^

ist' iordlichen Provinzen, wachst, fabriziert . Diese
fette , dessen *u verwechseln mit dem Maulbecr-

^ " V? " er die Nahrung der Seidenwürmer
i^^ 'wbömn ui ^ apan kurz den Namen Kadsi, das
^ \ rcf V r 1! 0 wit großer Sorgfalt kultiviert

erstaunlicher Raschheit, so daß seine Zweige

schon in den ersten Jahren große Dimensionen einnehmen
Veginn dê Winters , wenn das Abfallen der

Blatter vollendet ist. schneidet man die Triebe in einer Länge
uZ fie  uickst allzu starke Bündel
und wirft sie m dav Wasser, worin sie je nach der gehofften
Wirkung J>e£ Wassers verschiedene Zeit verbleiben. Dann

rn großen Kesseln, indem man dem Wasser Asche
zrisetzt. welche dre erhoffte Abtrennung der Rinde mit be-
wirken soll Hiernach zieht man die Aeste aus dem Wasser
SS K rf6 f ? rr? uft ^kalten , schält die Rinde ab.
trocknet dieselbe sorgfältig und reinigt sie, damit sie zurVerarbeitung gleich fertig ist. 6

Um nun verschiedene Papiersorten aus der Rinde au
gewinnen, teilt man letztere in zwei Teilê in den äußeren
y ^ chfr hart und dick ist, und in den inneren, der sich durch
Srn£ lt ,au ? e? net - .Die  klarte oder alte Rinde gibt
grobes, und die weiche oder neue liefert feines Vavier
Zwischenpapiersorten entstehen je nach dem Verhältnis in
toeÎ e!Ks. mQn &etf)e Rinden miteinander mischt

Bei bet Fabrikation wird die Rinde nochmals aereiniat
fcSö T n ? beständigem Umrühren und

f 3UM  bas verdampfte Wasser. Das Kochen
muß so lange geickjehen, bis die Rinde so erweicht ist daß
sie nur bei leisem Drucke auseinander fällt . Jetzt kann sie

Urni>  * efeg ^schieht durch lang.
lEs ? Mgwßen von Aschenlauge. Selbige dringt in die
erweichte Rinde, und indem man die Miscbuna rübrt unfi
Snrrfp“"? 1" Jtöffrrr Mägt . muß sich dcr^Bre? bildem
?rinat S « »' hörige Feinheit haben, so

»r? te  Holztafeln und peitscht ihn mit
Stocken, bis die etwa noch faseriaen Teile voll.

eingegangen sind." ^ ^ ^ indung mit der Aschenlauge
naiiÄ bubereitet bringt man den Brei in einen Bottich
mit reinem Reiswasser und einer Abkochung des Harzes von
einem „Oreni " genannten Baume. Dieses Harz ist sebr

' m^ BoUicki" nvm ? S ? mit  ben verschiedenen Substanzenmt Bottich mischt, rührt man mit Bambusstäben zart in
der ganzen Masse herum. Hieran knüpft sich das Aus"
schöpfen des Breies mittels Formen, welche aus Binsen und l

Schilfrohr bereitet sind und unseren Sieben arpirfitm tip«
d --I. b° ut mm, „t fin SS

?r ? in^ r â»e etne  s -trohmatte gibt. Der Deckel des Vspisp,-?
bildet ebenfalls eine Strohmatte . Auf Ken Stoß brww
Nanip̂ "^ V ûtte von der Form und Dimension, welche dem

sieben werden soll. Damit aber auch das Wasser
ausgepreßt wird, beschwert man

E ^ tten noch mit größeren Gewichten. Ist die Pressung
genügend vollzogen, so nimmt man die einzelnen Vavier-
dann" i;eiauS' Ie0t ie au^ harten , trocknet und beschneidet sie
fn- tt ^ '^bgkeit und Weiße hängt vorzugsweise von der
Gute des Reiswassers und der Harzlösung ab^ ' Auf yeren

L" 9d^ Z «rohe Sorgfalt verwendet werden
Was das chinesische Papier anbelangt, so hat „der Sohn

5 Sonne und des Himmels " auch dessen Bereitung anderen
Völkern zu verschweigen gesucht. Es gibt in China sehr zahl"

°{fem Vrief . und Bücherpapierwird aus
«S "rE<h" »' bellt . Wenn letzterer noch jung ist und die
I ™? , b' " Durchmesser eines Fünfmarkstücks erreicht haben,
schneidet man sie ab. In kleinere Stücke zerlegt, werden die
Stengel fünf bis sechs Monate lang in Kalkmilch aufbewabrt.
wierourch wird die Cellulose gehörig erweicht und die fär*
6 n? ™li-Lana entfernt- Run bringt man die Masse in
große Gefäße, wo sie schnell die Konsistenz der Papiermasse
annimmt . Das weitere Verfahren ist dem bei Bereitung des
Muttchen Vapieres angewendeten ähnlich. Das Reispapier,
welches hauptsächlich zum Malen dient, wird aus der Wurzel
eines großen Nanufar hergestellt. 3

Wir sehen, daß Japaner und Chinesen ihr Papier aus
verschiedenenPflanzen bereiten. Ebenso ist auch die Art
und Weise, die Cellulose zu erweichen, bei beiden Völkern
eine andere In Japan dient dazu die Aschenlauge, in
Alna der Kalk. Die Bereitung ist bei den Japanern um-
stanülicher und zeitraubend, aber dafür ist ihr Papier auch
dem der Chinesen weit überkegen. Das japanische Papier
bl®nt zu den verschiedensten Verweyduligen, wozu das Mn»,
slsche pickst zp Zkppüuchen jst. *
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» W e -3 b a b en , 6. ©eptenitefc
Eine nachahmenswerfhe flnordnuna.

Die Regierung zu Minden hat angeordnet , daß die Schul¬
kinder mit dem Wesen der Alters - und Invalidenversicherung
bekannt gemacht werden sollen. Die Verfügung lautet:

Die L̂andesversicherungsanstalt Westfalen zu Münster
hat sich in vankenswerther Weise bereit eiklärt , Akten verstor¬
bener Rentenempfänger mit den dazu gehörigen Quittungs-
karten für die Schulen zur Verfügung zu stellen , damit an
der Hand dieses Materials die Schulkinder über ba § Wesen
des Gesetzes in anscharllicher Weise unterrichtet werden kön¬
nen . Da ' sich die Benutzung der Akten im Rechenunterrrcht
der Oberstufe an einer größeren Landschule zu idem gedachten
Zwecke bereits gut bewährt hat , so wünschen wir , der Sache
weitere Verbreitung zu geben , und ersuchen daher die Herren
Kreisschulinspektoren , nach Benehmen mit den Schulvorstän¬
den die Zusendung der fraglichen Akten direkt zu erbitten
und deren Benutzung in geeigneter Weise an den Schulen an¬
zuordnen . Hierbei weisen wir ausdrücklich darauf hin , daß
der Unterricht sich nicht in einer Besprechung aller Einzelhei¬
ten des Gesetzes verlieren darf , und das Verftändniß für das
Gesetz, für seine Ausführung und seine segensreichen Folgen
am besten in enger Anlehnung an das konkrete Einzelbeispiel
des Aktenstückes im entwickelten Lehrverfahren gewonnen
wird . Die sorgfältige Aufbewahrung der Akten, die auf
Wunsch jederzeit cm die Abgabestellen portofrei zurückzuseniden
sind, ist den Lehrern besonders zur Pflicht zu machen.

Oie irskormsckuls.

Die oberste Schulbehörde des Großhei ^ ogthums Hessen
hat vor einiger Zeit betreffs der Reformschule an die Eltern
der gegenwärtig die ersten oder Vorschulklassen in Darmstadt
besuchenden Schüler die Anfrage gerichtet , ob sie geneigt sei¬
en, ihre zu Ostern 1904 in die Sexta eintretenden Söhne
einer nach dem sogenannten Framkfnrter Lehrplan ausgestal¬
teten Anstalt zuzusühren , oder ob sie dem Gymnasium und
'dem Realgymnasium in ihrer seitherigen Form den Vorzug
geben. Von der Beantwortung dieser Frage sollte es ab¬
hängig gemacht werden , ob zu Beginn des Schuljahres
1904-1906 der Versuch der Gründung von Reformanstalten
zu wachen sei oder nicht . Die Abstimmung ist nun , wie die
„Darmst . Ztg ." berichtet , zu Ungunsten 'der Reformschulen
ausgefallen . Von 118 Abstimmenden haben sich 86, also be¬
trächtlich mehr als zwei Drittel , für die Schule der seitherigen
Art ausgesprochen , während für die Reformanstalten zusarw
men nur 33 Schüler in Aussicht gestellt wurden , in die sich
Gymnasium und Realgymnasium zu theilen hätten . Das
hessische Ministerium des Innern hat demgemäß beschlossen,
von der Gründung sogenannter Reformgymnasien oder Re-
formrealgymnas ien bis auf Weiteres abzusehen._

Bus aller Welf.
Vorsicht aufder Eisenbahn.  Daß hilfsbereite

Hände nicht immer ehrlich sind, hat schon mancher zu seinem
Leidwesen erfahren müssen , besonders im Eiseno ahnwagen.
Ein gewöhnlicher Vorgang ist es , daß , wenn eine Prüfung
der Fahrkarten erfolgt , die Karten der entfernter Sitzenden
durch die Nachbarn dem Schaffner oder Revisor hingereicht
werden , und daß man sie aus dieselbe Art zurückbekonimt.
Man wird sich ja vorsichtigerweise überzeugen , ob man wie¬
der in den Besitz der richtigen Karte gelangt ist . In der
Regel wird sich aber die Prüfung darauf beschränken , daß
die auf der Karte abgedruckten Abfahrts - und Endstationen
die richtigen sind . Eine weitere Prüfung wird so leicht n ' e-
mand vornehmen , und doch ist das nöthig , wie ein ähnlich
liegender Fall aus neuerer Zeit lehrt . — In einem Wagen
des um 8 Nhr Morgens von M a g d e b u r g nach Berlin
fahrenden Zuges sitzen, so erzählt die „K. Ztg .", sechs Herren.
Einer von ihnen bringt das Gespräch auf die Fahrkarten und
behauptet , die für Schnellzüge gültigen hätten einen rothen
Strich in der Mitte . Die Mitreisenden sahen ihre Fahrkar-
ten daraufhin an , einige Karten haben den rothen Strich,
andere nicht. Man betrachtet gegenseitig die Karten , sie ge¬
hen von Hand zu Hand , schließlich hat jeder seine Fahrkarte
toteber — oder glaubt sie doch wieder zu haben . Ns kurz
darmif einer der Reisenden in Berlin seine Rückfahrkarte an
der Sperre vorzeigt , wird er angehalten und ihm bedeutet,
daß seine Karte Magdeburg —Berlin i,nd zuriick schon am 30.
Mai , vier Wochen vorher , gelöst und auch an diesem Tage
durchlocht sei, wie das Lochzeichen erkennen lasse. Er hat sich
2h  Stunden vorher seine Karte in Magdeburg gekauft, es
mußte der Stempel und das Lochzeichen vom 27. Juni da¬
rauf sein , er überzeugte sich jetzt, daß sie in der Thai den
Stempel vom 30 .Mai trug . Ihm war nun klar , daß ferne
Karte im Zuge vertauscht worden und daß er einem Gauner
in die Hände gefallen war . Offenbar besaß der Mitreisende,
der das "Fahrkartengespräch aufgebracksi batte , die unaiilttge
Karte , hatte sich in Magdeburg eine Bahnsteigkarte gelöst, um
an und in den Zug zu kommen rrnd hatte es verstanden , auf
die geschilderte Weise sich in den Besitz einer richtigen .Kart?
zu setzen. Seine Berechnung , sein Opfer werde den Umtausch
nicht bemerken , hatte ihn nicht getäuscht . Wenn rnan den
Tagesstempel erkennen will , mriß man schon ganz genau Hin¬
sehen . Und wer denkt denn stet? daran , daß man einen Gau¬
ner vor sich hat ! Der Geprellte aber kam . abgesehen von
dem pekuniären Verlust , zunächst selbst in Verdacht , auf Be-
trug ausgegangen zu sein . — Man sieht auch aus diesem
Falle wieder , wie vorsichtig man im Verkehr mit unbekannten
Personen sein soll. Jedenfalls ist eine aewisse Zurückhaltung
gegen redselige und zu liebenswürdige Fremde gerade auf der
Eisenbahn durchaus geboten!

Bus der Umgegend.
+ Dotzheim, 5. September . Heute ^ stckrn Herr Adolf

Wagner und dessen Ehefrau Luise geb. Rossel hier , Muh,gaffe
12 ht voller Gesundheit und Rüstigkeit daS Fest der silber¬
nen Hochzeit. - Das vor 8 Tagen aus dem^ zwecken
Stock auf die Straße gestürzte Kind der Eheleute Seeg er
ist noch besinnungslos . Infolge der anscheinend schweren inneren
Verletzungen dürfte das Kind kaum mit dem Leben davon

<?  Aus dem untern Maingau, 3. September. Nachdem
bessere Witterungsverhältnisse eingctreten waren , nahm die
Ernte,  die dem Landwirth schwere Sorgen bereitete , em gu¬
tes Ende. Nur hier und da sieht man noch einige Nachzügler,
die sich mit dem Einheimsen des Hafers beschäftigen, - v' chvn
das Regenwetter den lagernden Getreiden Nachtheil brachte,
kann dennoch der Landmann mit dem Resultat der heurigen
Ernte zufrieden sein. Im Turschschnitt werden allem bei Rog¬
gen, sowie auch bei Weizen und Gerste vom Fuder (60 Garben)
3 Malter gleich 300 Kilo Körner gewonnen. Rur der Hafer,
welcher zum Theil sehr kurz geblieben ist, läßt etwas »u wün¬
schen übrig . Das herrliche Sonnenwetter kommt den Wein¬
trauben sehr zu statten , sodaß. falls der September bis an sem
End« ein solch herrliches Wetter behalt , ein hubscher Mckteckvcm
zu erwarten , ist. Die Blattkrankheck und der Schimmelpilz , die
sich anfänglich an manchen Stellen stank zeigten und durch das
Regenwetter gefördert wurden , stehen jetzt infolge des schonen
Sonnenscheins in ihrer Entwicklung still, sodaß em größerer
Schaden nicht mehr zu befürchten ist. Auch die Obstbanme er¬
freuen durch ihre schönen Früchte, die an Größe heuer nichts
zu wünschen übrig lassen. Ihr Aeste müssen thellweffe gestutzt
werden. Auch Gemüi'e, Kartoffeln und Futterkräuter gedeihen
zusehends und versprechen die besten Ernteresultate An den
Schluß der Weinberge ist vorläufig noch nicht zu denken, da der
ganze September zur Bewältigung der Weinbergsarbeit nothig
ist. Auch die bevorstehende Grummeternte verspricht vesriedi-
gende Resultate . - An einem Apfelbaume in der Nähe des
Bad Weilbach kann man eine Laune der Natur . bewundern.
Während der betreffende Baum auf der einen Seite mit herr¬
lichen Früchten prangt , sieht man auf der andern Sette hübsche
Milchen sprossen.

Fyankfurt 5. September . Heute Mittag gegen 1 Uhr wurde
aus dem Main eine aus v i e r P e rs o n e n bestehende Famille
n e l ä n d e t. Die Persönlichkeiten konnten noch Nicht festgeste lt
werden. Dem „F . G . A." wird dazu gemeldet: Der Vater ' st em
etwa Mähriger Mann , die Mutter etwa 34 und die Kinder 2
und % Jahre alt . Die vier Personen waren mit: einem Strick
zusammengebunden, der bei Allen um den Hals geschlungen war.
Der Zustand der Leichen ergab , daß dieselben seit 5 -ragen rat
Wasser gelegen haben. DieLeute sind ärmlich geckeidet. ^>n der
Brusttasche des Mannes befand sich ein schwarzes Notizbuch,
das jedoch keinerlei Anhaltspunkte ergab. An einem kleincne
chwarzen Portemonnaie befanden sich 92 $■ Man nimmt an,

daß sich die Leute ein große Strecke oberhalb Frankmrts in den
Main gestürzt haben und allmählich hierher geschwemmtwurden.

Weiderich, 5. September. Heute Nacht brannte aus der hix.
sigen elektrischen Kraftstation ein ganzer Wagenzug nieder , was
eine Störung des gesammten Betriebes der Staatsoahn verur-
sachte. Der Gesammtschaden beträgt auf 1 Million Mark.

Belfort 5. September . Der Großindustrielle Vaillord , der
mit 3000 Arbeitern den Behörden Widefftand _leistete bei der
Schließung der Ordensniederlassungen und . die Bevölkerung
-um Wsiederstand durch> Aufrufe aufwiegelte ist nunmehr durch
den Präfekten seines Amtes als Beigeordneter des Magistrats
enthoben worden.

Paris , 5. Sept . Infolge Versagens der Steuerung rannte
in der Nähe von Corbeil ein Automobil  mit solcher tzef-
tigleit gegen eine Telegraphenstange , daß zwei Insassen , die
Frau und Schwägerin des Besitzers des Fahrzeuges ans diesem
heransgkeschleuffert wurden , und an der» dabei erlittenen Verletz¬
ungen alsbald starben.

Belgrad , 5. September . Aus Nisch wird gemeldet: Der Bru-
der des Königs , Prinz Arsen hat es übernommen , bte beiden
feindlichen Lager im Offizierkorps zu versöhnen. Die Verhaf-
tung von Offizieren in Nisch erfolgte, bevor die Regierung Siel-
lung genommen. Die Regierung besteht nur auf eine müde Be¬
strafung wegen Insubordination.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich fui
Politik und Feuilleton : Cheffedakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich in

Wiesbaden.

* Wiesbaden dm 6. Sept-mber 1003

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 6. Sept . Undine,
Anfang 7 Uhr. Montag , 7. Sept . znm ersten Male : Rosmers-
holm, Anfang 7 Uhr. Dienstag , 8. Sept . „Der Waffen,,chmied .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , 8. Sept . Regimentstochter , Anfang
7 Uhr. Donnerstag , 10. Sept . Ren einstndirt : Hans Helling,
Anfang 7 Uhr . Freitag , 11. Sept . Znm Vortheiw der Pen¬
sionsanstalt der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehoriger:
Der Bettelstudent , Anfang 7 Uhr . Samstag , 12. Sept . Zu > er-
sten Male : Die Schloßherrin , Anfang 7 Uhr . Sonntag , 13.
Sept . Armide Haßfnrie Frl . Schröter von der Kgl. Höchster
in Berlin a . G . Anfang 7 Uhr.

* Walhallatheateir . Heute Sonntag finden zwei große Vor-
stellungen statt , Nachmittags 4 Uhr zu halben und Abends 8 Mr
zu gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen Austreten des
gesammten Künstlerensembles.
* Natnrhistorisches Müseum . Heute Sonntag , sind die Samm¬

lungen des Naturhistorischen Museums sWilhelmstr. 20 im ersten
Stocks außer den üblichen Besuchsstunden von 10—1 Uhr , auch
Nachmittags von 3- 5 Uhr unentgeltlich  geöffnet . Em
Theil der in dankenswercher Weise von Frau Dr . C. Goey ge¬
schenkten wirbellosen Thiere von Neapel sind in Saal 0 ausge¬
stellt und zwar die Stachelhäuter sEchinodermen) und Pslan >-
zenthiere (Coelenteraten ).

* Auf daS Kostümfest des Dilettantenvereins „Urania " wel-
ches heute, Sonntag in der effektvoll dekorirten Turnhalle , Hell-
mundstraße 25 statffindet, machen wir an dieser stelle noch¬
mals aufmerksam, mit dem Bemerken, daß der Eintritt oO 4
beträgt , auch für Kostümirte (Tanz ist^ rei .) Saalossnung . Uhr.
Näheres siehe Annonce. .

* Sängerquartett „Frischauf" . Genannter Verein hält am
Sonntag , 6. September im Saale zur „Germania " Platterstr.
100 eine Unterhaltung mit Tanz ab . Mr einige vergnügte Sttin-
den ist reichlich Sorge getragen. Freunde und Gönner sind
höflichft eingeladen,

* Der Mannergesangverein „Cacilia " unternimmt nächsten
Sonntag , den 13. September einen größerm Familienausstug
mit Musik nach Kiederich im Rheingau , in den Saalbau „zum
Scharfenstein " sBesitzer Jean Rehm.s

Kauft, fcifterafur und Wiftenfdiaft
# Kün'stsallom Banger , Taunnsstratze 8 Neu ausgestellt:

Schottische Ausstellung der Glasgow Boys . - Der Kunstsalon
ist von heute ab wieder Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet.

chj- Künstsalon Victor , Taunusstr . 1. Neu ausgestellt : Nico¬
lai v. Astudin-Dachan Kollektion italienischer Landschaften (10
Nummern ); Reinhold Feldner -Blankenese : Fleet beim alten
Waisenhaus in Hamburg , Hof in Hamburg , Fleet beim Kling¬
berg in Hamburg , Deichsüraßenfleet in Hamburg , Sonntag¬
morgen in Mölln : Herrmann GroebertMünchen : Dorfstraße,
Knabe im Kahn, Markttag , Viehmarktk, Malvenstudie , Garten;
Karl Hollmann -Karlsruhe : Erwartung , Idyll ; M . Müller-
Konstanz: Hyazinchen, Landschaft; H. Sigl -Münchcn : 1, Tafel
Bleistiftzeichinungen von Bozen, 1 Aquarell „Landsberg " Oel-
stndie „Gelbenholzen" : R . W. Vernon -London : 1 Serie Aqua¬
relle ' Frau Dr . Bulle -München : gemalter Gobelin . Die große
Kollektion (70 Gemälde) Otto von Faber du Faur f bleibt nur
noch einige Tage.

ketzts Telegramme.
Cöln, 5. September . In Siegburg wurde in der »« sattse

neu Nacht die Cattunfabrik vorm. Rolffs u. Ci . theilweise durch
Brand zerstört.  Die Strafanstalt und einige andere Ge¬
bäude waren eine Zeit lang in Gefahr , vom Feuer ergriffen zu
,oi>rdl>n . Mebrere Arbeiter wurden verletzt.

II nter-KIeider
In BaiisnwoUe, Hal&woäln und reiner Bsiks.

. . fürDamen ä 0,701, - 1,251,75 2,- efcc. !
IlnfpriSplfPH I« Herren „ 0,80,1,25 1,75 2,25 3,—- »
unierjac &cß Kinder > ,500,751, - 1,251,70 ..

f „ Daraea *̂, 0,851,25 1,75 2,503, -* 0
RpmMpiffpP „ Herren „ 0,85 1,25 1*702,503,25 ,,
DSHlftieiUCi Kinder „ 0,500,701, - 1,351,85 „

« Damen „ 2,50 3,—3,75 4,50 5,25 a
WPftlnPIt o, Herren „ 1,50 2,—2,503,754,50 „
üßuluQu „ Kinder „ IchO 2,—2,75 3,254 »«- „

----- Extra Weiten und Grössen vorräthig . =
rUnder-Ltidtzoirn in jeder Grösse u. versck Qualitäten,

rclbblnden. Knie» und Ltttswärmer. GhrrmMr« .
Streng reelle anerkannt preiswertste Bedienung»

Car! Clacs
AMieilunfc für Unterzeug, Strumpfwaaren, Handsdiulie

Wiesbaden , Bahnbofstr . 3.
«w- w - lllustrirte Preisliste portofrei, xvw

K 3
Bettfevern, Daunen,

fertige Betten
kauft man am besten im

Wiesvadener Ketlfesernhaus,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Anerkannt streng reelle und gute Bezugsqueu»

l«rauc Federn 50. 00, 1.25, 1.60, 2.- Mk. per Pfunds
Weiße Federn 2.25. 275, 3.—, 3 oO, 4.25 Mk. pcrPl
Tannen 2 75—6 Mk. Garant, neue gereinigte Wa»'
Fertige Kissen 1.40. 2 - , 3.50, 4.50, 5.- , 5.50 Mb
Teckvetlen 6.50, 8.50, 11.50, 12.—, 14.—, lo .—, lo

Garantirt neue Weare
Barchent, Federleinen, Kapok, Matratzcndrellc,

haare billigst und gut.
Man bittet auf Nr . 15 zu achte«. ^

Perfecte
Taillenarbeiterinnen

und

Rockarbeiterinnen
für dauernd bei hohem Lohn gesucht.

72G7 J. Hertz, Langgasse 20.
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Vielfachen Wünschen entsprechend haben wir uns veranlaßt gesehen am
hiesigen Platze eine

Niederlage
Wir liefern l » . Helles Lagerbier nach Pilsener Brauart und I » .

dunkles Exportbier nach Münchener Brauart in Flaschen und Gebinden frei
ins Haus.

Brauerei Jo «. Busch,
Limburg a . d . ILalaii.

j zu errichten und dieselbe Herrn Peter - Stahlheber , Bleichstrasre 21,
W Kellerei : Scharnhorststraste ^6 , übertragen.

\
r
Z
)
>
)
)

c
c
c
c
c
c

Verkaufsstellen:
Ehrmann & HeucHener , Bülowflraße 2,
C. Hardt , Bleichstraße 19,
Ph . Bilge , 22,
J . Huber , „ 15,
A. Hopfner , Bismarckring 23, Ecke Bleichstraße,
Heb . Rücker , Dorkstraße 21,
Fr . Schmidt , Jahnstraße 5.
Alb . Seibert , Dotzheim, neben der Post.

<
6988 ^

Alle Reparaturen an

liisjjafoufien uni üoflfäifen,
Berten gut und billig ausgefübrt von

Karl Crraber und Philipp Hücker
(7 Jahre bei Slaxaner ) (20 Jahre bei iffaxancr ).

WP Alle Bestellungen sind zu richten Bleichstraste 21 bei Hücker . TPt 5999

Nlljslliiische Kieihtstthkti uni) chm. Ksschastslt.
Annahmen:

8nl . Bucfearaclä , Webergasse 2,
Berliner Confectionshaus , Marktstraße 10.

Nasche, reelle Bedienung . 4227

«faflMj WSST
liefert frei ins Haus

AnMMolz
« . GoiB Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

per Centner
M . 2 .2 » .

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Lud « , !» Becker , Papierhandlung , Gr . Burgstraße 11

csur -LÄ?Uutör dem flllerhödiften Protektorat des Sro&herzog
Ernst hudwig von Bellen

Snfernationde Ausstellung für Photographie
und Graphische Künste IKainz 1903 (Stadthaiie)
css Eröffnung: Dienstag, den 8. September, 4 Uhr nachmittags csä

KunsNPhofogrciphie lLdrss ; &sr feare
csä  Graphische Künster̂ rPhotographische Industrie. cs«

Eintritt - Preike:
1) Cageskarten am 8. u. 9. Sept.  für einmaligen Belucb Mir. 1.—.
2) Cageskarten für einmaligen Befuch(vorn 10. Sept. ab) „ —.50.
178/123 Die Verwaltung.

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heinr . J . Mulder,

Wiesbaden, SchillerplatzI, Fernsprecher 2557.
10fert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
ee he, in allen Theilen zuvorkommendeund höfliche Bedienung zugesichert.

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisenempfiehlt

Wilh . Linnenbohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheibftraste 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

in preiswertben reinwollenen
Qualitäten, mödernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostensrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. Fft . n.[C ),
Tuchversand, qegr. 1873. 732

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

t>. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. lv Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
billiger 6951

Neumann , Marktstraß- 6,
Ecke Mauergasse.

Schlanke
Figur erhält man nur durch
ssluco's diätetischen

Entfettungs -Ihee.
Carlon M. 1.25 u. M. 2.50
in Apothekenu. Drogerien
käuflich oder direkt von
3 Carton ab sranco per
Nachnahme durch den
Flucol - Vertrleb,

Berlin 57. 730 i
Nur Sanidcapseln

(10Gr .San ., 3Sal .,3Cub .,lTerpinoI)
zex  wirkensofortu .olmeRiick-
|aj | \ schlag bei Harnröhrenent-
IJJJ zündg.. Blasenkatarrh etc.
\y (KeineEinspritzung ).Preis

II,  Fl . 1 60 , »)i Fl . 3 Mk . APOtl.
Moimaan. SChlceuiitZ-LeiDZiB.

Jn Wiesbaden : Victoria-Ape-
theke, Rheinstrasse 41. 433/84
TIwI gegen Blutftoekung
i ’U|C Erwig . Hamburg,
Bartbolomäusstr. 57._ 553/86
IlillVi K* Blutstockg . 701/15Ulli “ Ad. Lehmann, Halle a/8.

.Sternstr . 5a, Rückporto erb.

KI»tst»cklMg“t .ü*: ,” ;'
Nenmünsterstr. 26. 705/15

Selbstperschuldcte
Schwäche

der Männer, Pollut » sämmtl.
Geschlechtökraukl,. behandelt
sicher nach SOjähriger prakt. Er-
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerflraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 122/113

+ Haut - u .daroieideD,
Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmaun , Apotheker

Berlin , Neue Königstrab- 7, 2
Prosp, u. Ausk. diskretu. frane«.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkciten
u. Hauptausschlüge, wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blürhchen, Leberfl. ,c
d. tägl. Gebr. v. RadebeulerCarhol-TlieersGliwefel-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul.
Dresden, allein echte Schutzmarke»
Steckenpferd, ä St . 50 Pf. bei
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 13,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. Willi
Gräfe, Webergasse, Ecke Saalgaffe:

188

^tcucrrrhlttmationcu
fertigt das 2457

Nechtsschutzbureau Schupp,
_ Hochllätte 12/14.

Kinder- Kleider
werden geschmackvoll und billig an¬
gefertigt 6300

Castellstr. 4,
:r links.

Restnnrant „Sedan ",
Seerobemtraste . Sedanplatz.

Bringe meine schönen Lokalitäten nebst Garten-Wirthschaft
in emvsebiende Erinnerung u. verzapfe ein vorzügliches GlaS

^ Kroneubrän , reine Weine , -Apfelwein . 5888

( Heinrich Krekel.NB. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Kmseroel
Hiebt explodirende « Petroleum

vollständig wasserbell
rvon der Petroleum - Raffinerie vorm. August Korff,

Bremen.

UnüberiFoffeiB
inBezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen,

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiloffenl
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „K &iseroel “ geseJzlioh geschützt . Wer
andere* Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkauit , macht sich strafbar.
Engros-Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

C. W. Poths’
Seifenfabrik , Lauggasse 19.

Fernspr . Ql.

Fasssielte (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fuss - Sch sreisses

3725
Preis per Stück 50 Pf., 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich!

Karl Fischbach, Wiesbaden,
Kircbgasse 49,  zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen . 6704

Eine vorzügliche Präsentpackung ist:

GilmstiiieLpAA'ocofaße

Joh.Goffl.Hüuswäldt
—Magdeburg.—

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf. grün, 75 Pf. braun.±J
739/17

E olytcchnisclKs Instimt,
Triedberg m.

Programme kostenfrei . Prüfungs - Kommissar.

i. 8ewrrde-Bk»<iemIej
f. Maschinen*, Elektro-, Bau- [
Ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.

IL Technikum (mittlere i
Fachschule) f. Maschinen- u, f

294/157
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Forteeiznmg ' des

wegen vollständiger ümgestaltnng des ^ escliailes

des gesamten Warenlagers ohne Ausnahme und zwar:

Kinder-Wäsche 1 r, , , ,v ~ , , .. „ i,
Jacken-Kostüme ZU g <1 II Z 8 Wj
Wasch-Kostüme —

Si «* billigen Frei:
Unterröcke . . .. ."

le Zier- u Hausschürzen Teilweise für die Hälftei

Porlieren , Gardinen , Teppiche
Plüsch , reich ’l̂ stlc^ Per’ Z. 5 ° , 9» 75 , \1 J *° , |8 . ~ • abgepasst , weiss, creme , das Fens

am Stück , alle Farben , Meter . . 50 , 60 , 80 Pfg . Spachtel - UNd VüNd § 10 ^ 5 5 . ^ ,cken. 6., 8. 50 ,12.-. Tüll-Gardinen, E° em breit>™BBMzdr 40

Prima Royal=Teppiche,
solides Pluschgeweb «,

ca. 165/236

Ein Posten Gobelin *, Tuch - unä

PI iisch-Tischdeckenca. 130/200 ca. 200/300

Zurückgesetzte Musteru. Restbestände von Teppichen, Gardinen, Möbelstoffen, Portieren
KM" ganz augseryewöfcnHch  billig

Grosse Tischtücher,
abeepasüt,

Stück Mk. 1.00

Weisse Tisch-Servietten,
abgepasst,

Vt Dutzend Mk. 1,^5

Frühstücks-Servietten
mit farbigen Barden.

’/a Dutzend T5 Pfg.

Künhen-Handtücher,
gesSumt, mit Henkel , ca. 1 m

breit , ’/t Dtzd . Mk. 1.20

Küchenwäsohem.Inschriften.
Staubtücher mit Inschriften

letztere */, Dtzd . TO Pfg.

Fert . Bettücher , Ueberzüge
Einschlagtücher, Kissen

letztere TO Pfg.

Weiss. Zimmerhandtücher
abgepasst,

V, Dtzd. Mk. 1.50

Hohlsaum-Taschentücher,
reinleinen,

V, Dtzd. Mk. 2 . 0

Gerstenkorn-Handtücher,
gesftumt mit Henkel,

'/a Dtzd . Mk. 1 .20

GniMAWhlW!ßti|i!rmr̂.bidljlung!
Ausstattungen von 100 —SOOO Mk. jeder ^ rt , jeder Dresse und jeder tznalitLt,'

Stricklohn für jedes Paar Pfg-
Verwendung nur erstklassiger  Garne.

Hamburger Engros Lager
Ausstattnngs Magazin,

Klrchgasse 46

la rothe Ringofensteine,
la Radial*, Kanal- u. Formsteine

Ingenieur- u. Patent -Bureau

Ijixf ? Carl Meierliflg- Anton Lan̂räber
j aS Ingenieure

w *e®bad ®n > iBiirnplati 7.
Telephon 2872. 6834

Die Zahlung der 1. Rate der Kirchensteuer pro
1903/04  wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Kathol . Kirchenkasse,
6257 2T b L u is e n st ratze 27  b.

Hahn (Taunus).
Eiseuvahu-Anschlutzgleise
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Grundstück- Verkehr.
A mg &hote.

Die Jinmobliiell- uni)Hypothekeil-Agentor
von

J @ Ml € • J îPMienich,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, Bau-
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w,, schöner
Vorgarten, großer Hof. Nähe des NingS, preisw. zu verk. durch

I 8(  6 . Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Stadtth. mit

Laben, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zim.»Wohnungcn,
für 115,000 Mk., sowie ferner ein Etagenhausm. 3-Zim-Wohn.,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschutz
von über 1000 Mk. zu verkanten durch

I . &  C Firmenich , H-llmundstr. 51
Ein neues remabl. Hauö , füdl. Stadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet. mit2- und 3.Zim..Wohnunge„. für 130.000 Mk.,
sowie ein ren abl. Hans , Näh- der Nbeinstr., mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., für 94,000 Lik. zu verk. durch

I . &, @ Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei noch neue rentabl. Etagenhäuser in Frankfurt in.

3. Zim.<Wobn. mie Zubeh, wovon eins im Part . 3 Läden hat,
sind aus ein Etag nhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver¬
tauschen durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim.-Wohn. hat, sowie ein
Eckhaus , für Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Düssel¬
dorf, sind beide zu verk. oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
od. Villa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus , Näh- Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn.
k 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

füdl. Stadtth ., m. Vorderhaus 3- u. 4-Zim -Wohnungen mir
Souterr . Laden, im Hinterbaus 3-Zim . Wobnungeil m. Wciu-
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w., für 186,000 Mk. zu ver»

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit alle», Comf. ausgest. HauS am Ring m.

Lade». 5- u. 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Ueberschnß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , "Nähe Ring,
mit großen Souter.-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- Und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorfahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,000m. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Villa , Näheŝ ank-

surterstr, m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim., Ball.,
groß Kellern u. Maus., Vor- und großem Hintergartcn, für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. Etagen-
Villa mir kl. Garten, ruh. Lage, Nähe d. Waldesu. Haltestelle
der elektr. Bahn. m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewohn
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 6o7

I . & <£. Firmenich , H-llmundstr. 51.

Lkllr-IMutfm Dguitu-Llhiltidereiu. puh.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschn-idcn und

Ansertigcn von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
an ' weiche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leicht- Dtethode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ _ o6obPutz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
non 9_12 und von 3—6. Aniueldungeu nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Zuschneide-Akadenne.
von Margarethe Becker , Manergasfe 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu-

schncidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl. Damen- und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko!_7033
M -mW Miilkidk-Achille m\  Jtl. J-Steiu,

Bghnhofstraße6, Hth. 2, im Adrian 'schen Hause.
Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Dame», und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnute.
Leicht saßl. Methode, Vorzügl., prakt llnterr. Gründt. Ausbltdung t.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten-Vcrkaus ick Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zun, Einkaufsvreis._ 6323

Zu verkaufen I
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur8

- von

IVilkvIm Schüsalor, Itchußtz 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner Garten. Gas- und

elektrisches Licht, Preis ll 0,000 Mk., durch
Wilh . Schütztcr, Jahnstr. 36.

Villa, 8 groß- Zimmer. 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricyer-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus. Kaiser-Friedrich-Riilg, 6.-Z,m.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, fowie ein solche»
von 5-Zimmer-Wohnungen, duxch

Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Ndelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Ganen durch
Wilh . Schüffler . Jahnstroß- 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimiiier-Wohnuiig. schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Prers
45,000 M. durch Wilh . Schüffler . Jahnstratze.

Rentables Hans mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geichasts-
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

^ Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
HanS, Webergasse, mit Laden. Thorsahrl, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Will, . Schüffler . Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ning, dopp. 3>Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimi»er-Wohnungcn,
mit einem Ueberschnß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüffler . Jabnstraße 36. .
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Ziminer-Wohnuiig-n, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schüstlcr , Jahnsiratz- 86.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen
Central -Bahnhof s. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüffler . Jabnstraße 36.
Kapitalien aus erst- und zweite Hypotheken werden stets

nacheqwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

DänmmöbnienĜescMftYÖäjrChr!"̂!1̂^ !!̂
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häus«rn und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Heirscbafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billet» zu Originalpreiasn, jede Auskunit
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2338.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechj-ll-hre. Kontorkundc Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteiuschätziing, werden discrct ausgesührt. 339g
» «»nr . I .«1vkvr , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnflit

Lnisenvlatz la . 2 Tborcingang._ _

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder. Leberthran. Kreuznach und Anderes wird ang-wend-t.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. __ 4892

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3 o llhr.
Woitke , Bleichstrahe 43,

neticn dem Bismarck-Ring.

Kartoffeln , dick und mehlreich, per Kumpf 18 Psg.. Petrolen»
pert Liter 18 Psg.. Spiritus per Liter 25 Pfg., Esstg -Effen , »er
Glas 35 Pfg., Soda 3 Psd. 10 Psg . Prima Kernielf . p-r P d.
24 Pfg., bei 5 Psd. 23 Pfg., Neue Vollhcrurge tz L-tuck5 tzfg,
10 Stück 46 Psg. ^ w»Brod ! Brodk Brod!

GutcS Miillerbord 36 . 38 und 4V Pfg.
Wiesbadener Lebeusmittel -Consnmgeschäft,

Hellmunvstrahc 42.
. Wiesbadener

Lebensmittel-Consum Halle.
Verkaufsstellen: Moritzstr . 16 , Jahnstr . 2, Dotzher mcrstr.  21.

Größer Waam-PsGag!
Kartoffel », dick und mehlreich. pör Kumpf 20 Pfg». Ctr. Mk. 240.
Gnies Müllerbrod . 36. 38. 42 Pfg., Hausener Brod 27 u. 53 Psg.
Prima holl Vollhäringe , ä St . 5 Pfg., 10 St . 48 Pfg.
Soda 3 Psd. >0 Psg. „
Prima Kernseife per Pfg. 24 Pfg., bei 5 Psd. - 3 Pfg.
Petroleum per Liter 18 Pfg. Spiritus per Liter 25 Pfg.
Essig -Essenz zum Einmachen per Glas 35 Pfg.
Aepfel ! Aepfel ! Aepfel ! per 10 Pfd. 53
Crystallzucker zum Einkochen bei 10 Psd. 23 Pfg. 7118

Die genmnWtil großen Domes- nnd Herren-»
Hut-, Schiffs - und Kaiscrkoffcr, Hand- und Patentkoffer aus
achtem R .ndleder sind wieder in großer Auswahl angekommen.

J . »Fachmann , früher Grabenstraß «,

7191 jetzt Neugasse 22.
- - Schon 7 . Octeber Mehnns-

IX. ScSmeidemüMer Pferde-Lotterie.
ä LOOS IM . ■P ^ IODOO

auch gee .Briefmarke.®““ 7

t e8eg . 4spännige Equipage
ausserdem 3 cemplett bespannte

sowie 2400 massiv silberne 1 iieulonei . ^ _
a « r 2434 Gewinne . Gesammtwerth 52 .000 Marh . « *»
Loosei 1M. 11 für 10M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahmen- - - Berlin W .,

Unter den Linden3Carl Heintze,
gegründet 1872.

- - — --

MallemMe 3uf(ftneic£esSifiu[ß
von Flau Francesohelli, Moritzstr. 44, t

Unterricht in Maaßnebmen. Musterzeichnen, Zuschneiden von Dame«
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. L>qnu>-

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costü me werden zugeschnitten̂ o^

Lokal-Steibe-YersicüerungS'Kasse.
Ai.-r von 40 Jahren . - Altersgrenze: 48 . « eb-nSi - hr-

«Zl Sterbrrente werden sofort nach Vor .
ENMM FL » der Sterbeurkunde gezahlt.- Die VermögensW
der Kasse ist hervorragend günstig. (Resrrvefond z. Zu 78,VM » än<
Bis Ende 190 * gezahlte Rente » Mk. 407,818 . ,^
meidlinqen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Vch" z,

«H » assives . 2 -stöck. Fabrikgebäude . Mainzerstr. 60a, später°>r
Vrl  Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.
lang. 10 Mir. tief. Istöck. Anbau (8X6 Mir.), sowiêStallgebaud- »nt
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hosr, Ärui,dstuckijrom6- Nuth., zu
verk v z. verm. 2 Frt . Mainzer» » Fritz Neulerstr. Nah. Rhcmstr. 21.
L. R-ttenmayer. Es sind auch 2 anliegende Villen-Banplätze abzngeben.

Billig «. gut
kauft man stets in der Möbelhandlnng von
Jacob Fabr , Gol-gaffe 12.

Grohes Lager in allen Sorte » gut gearbeiteten
Neuen Nabeln , Betten,

Polsterwnaren
Schöne Satin Schlafzimmer ( complett)

,U ganz billigen Preisen.  Garantirt oute Arbeit. 7213
wa . » b e njs . gut und billig, and) Zah-
Iri dB BC1 U » lungserleichtermigen, zu
haben Reicher , AdelLeidstraffe 46

ES “* ' SÜ& flü ii. iiiiiiiiiiü .1.
Data .« verlängerte Nikolasstr., Ernst , Philippsbergstraße 37, ^
Bkichstraße 14 Auer , Adlerstraße 60, Ehrhardt , W
f . u . 1. Schulgasse5, Geiss . er , mm.  6 Äb
Reusine , Bl-ichstraße4, Frikdrichstraßel . , 8 "
Friedrichstraße 12, VEittmau » . Schulberg9, sowie beim »->11 ^
Woll - Houaaong , Albredststraße 40._

Allgemeine Sterbekasse
zu Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfall- sofort Mk. 500 auŝ 0
über einen ansehnlichen Neservesond und hat bis l-tzt 280,06»
Rente bezahlt. DOf

Ausnahme ohne ärztl. Untersuchung b,S znm 4c>. ' ft tt<
45. bis incl. 49. Mk. 10. Ansnahm-lch-ine. s°w>e l-d- Aust
ihcilen di- Herren: H . Kaiser , H-l-n-nstr̂ 5. W Bickel , Lanog^ ^ ^
Joh . Bastian , H-llmil»dstr. 6, Ph Dorn , Fr,edr,chstr. l ^ >>
Scharnhorstr. 17, G . Hilleöheimcr , Oranienstr. 31, E - gAjo
Westritzstr. 27- M Sulzbach , Nerostr. 15._Snlzbach,_

n * wr, » i .

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinsir . 20,



erscheint täglich. der Stadl Mieskaden . Telephon rn. ,99.

Nr. 208.
g^tmf und SBerfnn bet Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Sln itag t»e« 6 . September 1903.
18  Jahrgang.

Amtlicher Theil.

Wekanntmacßung.
Dienstag , den S . September d. Js -, Vor¬

mittags 1t Uhr will Fra » tle >vn, «-^s
Wwe ihre nachstehend bezeichneten Grundstücke in dem
Rathhanse , Zimmer Nr . 42 , znm zweiten - und
letztenmale freiwillig versteigern lassen.

1. Lagerv . -Nr . 8tOO Acker „Kleinhainer " 1.
Gew., zwischen Dr. Peter Kreiners und Daniel Kraft, mit
l0 se 21 qm,

2. Laqerb .-Nr . 819 » Acker ^Kleinhainer1.
Gew., zwischen Dr. Peter Kremers und Pauline Scholz, mit
IS sr 11 qm,

aa

3.  Lagerb ^ Nr 3263 nnd 5282 Acker „ Heiligen¬
stock zwischen Johann Baptist Wagemann und Karl Wil¬
helm Poths und Wilhelm Nehbold, mit 22 ar 09 qm,

4. Lagerb - Nr 5271 Acker „Heiligenstock " , zwischen
dem Centralstvdieufonds und Goupil Leoni Fils und Comp .,
mit 18 ar 38,50 qm und

Wiesbaden , den 25 . August 1903 7247
Der Magistrat.

_ In Bertr . Heß.
Bekanntmachung.

Der Flaschenbier - und Spezereihändler Karl Fanst
dm hier, beabsichtigt im Distrikt „ Unter der Wellritzmühle"
ms dem Grundstück der Frau Johann Sarg Wwe ., Lagerb .-
N°. 2760/62 , eine Wasch - und Bleichanstalt nebst Wohnung
und Stallung zu errichten und hat deshalb die Ertheilung
der Ansiedelungs -Genehmigung •(§ 1 des Gesetzes , betr . die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau, vom 11 . Juni 1890 . Gesetz -Sammlung , Seit/173 ),
beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mt dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten
md Pächtern der benachbarteir Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst-
nialigen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König-
'chen Polizei Direktion hier , Einspruch erhoben werden
ann, wenn der Einspruch sich durch Thatsachcn begründen

laßt, welche die Annahme rechtfertigen , daß die 'Ansiedelung
°es Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen bc-
mchbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus
m Sorstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden

Wiesbaden , den 31 . August 1903.
Der Magistrat.

'* In Bertr . : Dr . Scholz.
Feldpolizetliche Aufforderung

. *7  Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
mourch ernicht , Anmeldungen wegen fehlender Grenzzeichen

® ri 'nbftücfen unter Bezeichnung derselben nach
Mgerbuchs-Nr . und Nebenlieger bis zum 1 . Oktober d Js

46' in

NllU^ ^ baden , den 27 . August 1903.
Das Feldgericht

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

drei städtischen BolkSbadeanftalten befinden sich
4- nn Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
j-  am Kirchhofgäßchen,

• >m Hause Roonstraße Nr . 3.

Bra r verabfolgt:
in l^ e^‘ )er  in sämmtlichen Anstalten , Sitzbrausebäder
täber" - lnItarten önt  Schloßplatz und Roonstraße , Wannen,

lwr Anstalt an der Roonstraße für Männer und

in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
V 4 ^ ag , für Männer nur zwischen 1 und
von i r; Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern

l - 4 Uhr geschlossen . 249
- - -- Das Stadtbanamt.

cv Bekanntmachung,
“er  Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

in dadurch cingctreten, daß unzweckmäßige und
*l0t<Uii.J n,Cf,er  Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen

wurden.

Vit , m„ lür die Folge zu verhindern , erklären wir uns
Sattjer Antrag der Bctheiligten über die Eintheilung

R>i 5" °locks mit den Interessenten zu verhandeln,
g/ -: esbaben , den 16 . Februar 1903.

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen . , j ,

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse = 12 .— Mk.

// // » n 2 . „ — 7.50 „
// » n n 8 . „ = 2 60 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu ! >/ * Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der uiiterzeichueten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437

_Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.
Verdingung

Die Anfertigung und Anbringung von Doppelfenster
in den Tage -Rüiunen der Pavistons I und I . I im
städtischen Krankenhanse Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 11
Oeff . " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . September 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . _

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . September 1903.

Stadtbauamt,
7243  _ Abtheilung für Gebäudeverwalt ung.

Verdingung.
Die Ausführung der Steinhauerarbeiten (Hart-

gestein , Basaltlava ist ausgeschlossen) für den Neubau der
Oberrealscknle am Zietenring hiersclbst soll im Wege der
öffenllichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormiitagsdienststunden im städl . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc 15 , Zimmr Nr . 9 eingesehcn , die Angebots¬
formulare auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis zum 10.
September d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 24 Loos I und
II versehene Angebote , sind spätestens bis

Samstag , den 12 . September 1903
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 31 . August 1903 . ' 7081

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßeupolizeiverordnung vom 19 . Sep¬

tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänket
welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder , Stad,
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875

_ __ Der Magistrat . -
Bericht

übet die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnissezu
Wiesbaden vom 2it.  August dis einschließlich4. September 1903.

H. Pr . N . Pr.
I . Fruchtmark !. JA ^ JA ^

Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ „
berste „ „ ..
Ha,er „ „ „ 16 80 15 20
Stroh „ „ „ 4 40 3 20
H°u „ „ 760 6-

II . Vi eh „i arkt.
Ochsen 1. Q . 50 Kgr. 74 — 70 —

Kühe
II.

.. H1::
Schweine
Mast-Kälber
Land-
Häniinel

III.
Butter

70 — 06 —
70 — 68 —
65 — 60 —

120 112
140 120
160 150

„ 152 148
ict ii ali e nm arkt.

p. Kgr. 2 40 2 20
175
4 —
4 —
6 50

— 7

Eier p. 25 St . 2 —
Handkäse „ 100 „ 7 —
Fabrikküfe „ 100 „ 5-
Eßkartosf. Pr. 100 Kgr. 7 50
Neue Kartosf. p. Kgr. — 8
Zwiebeln „ „ — 10 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 50 3 50
Blumenkohl p. St . — 45 — 40
Kopfsalat „ „ —6 — 5
Gurken „ „ —12 — 8
Spalgeln p. Kgr. -
Grüne Bohnen „ „ — 26 — 24
Grüne Erbsen „ „ — 20 — 18
Wirsing „ „ — 15 — 12
Weißkraut „ „ —9 — 8
Weißkraut p. 50 Kgr. - -
Rothkrant p. Kgr. — 9 — 8

— 10 — 8
— 10 — 8
— 12 — 10

Rüben
Neue gelbe Nüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.

p.

, * - 20 - 15
. — 30 — 20
p. St . — 4 — 3
. * -10 - 8

P. Kgr. -

Kohlrabi
Grün <Kol)l
Römisch-Kohl
Petersilie
Porte

ellerie
Kirschen
Saure Kirschen „
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbeer.

Wiesbaden , 4 . September 1903.

— 40 -36

H.Pr . N.Pr.
JitA JA J,
- 50 - 36
- 50 — 10
— 50 — 8
— 50 — 21

Trauben p. Kgr.
Aepfel „
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien m --
Eine GanS 7 — 6 —
Eine Ente 3 50 2 80
Eine Taube — 65 — 60
Ein Hahn 170 120
Ei» Huhn 2 50 2 —
Ein Feldhuhn 1 80 1 —
Ein Hase - !
Aal P. Kgr 3 20 2 4Q
Hecht „ „ 3 20 2
Backfische „ „ — 80 —

IV . Brod  mift Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p,0 „ Kqr. — 15 — 13
„ p. Laib — 53 — 43

Rundbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13
„ P. Laib — 45 — 45

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — z
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 — 26 —
N°- II „ 100 „ 25 - 24-

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 - 22 - 21 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kgr. 152 144
Banchfleisch „ „ 136 128
Kuh. 0. Rindfleisch „ 140 132
Schweinefleisch p. „ 180 160
Kalbfleisch „ „ 170 150
Hanimelfleisch „ „ 160 120
Schaffleisch „ „ 140 120
Dörrfleisch „ „ 180 160
Solpcrfleisch „ „ 180 160
Schinken „ „ 2 — 184
Speck (geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz„ „ 180 160
Nierenfett „ „
Schwartenmageu (fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p

1 - 80
2 - 160
2 — 180

. .. 180 160
Flelfchwurst „ „ 160 140
Lever-u.Biutwurstfr . , — 96 — 96

geräuch. „ 2 — 180
Stöbt , Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten , per Ceittner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengeiiommen . 9 Zg^

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Bekanntmachung,
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter Ä99S an das Fern¬
sprechamt dahier augeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Stadt , öffentliche Gnter -Niederlage.
Für die stüdt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise -Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang ilieugasse Nr . 6a , zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
_ Stadt . Accise Amt«

Bekanntmach««,.
Auf Grund der Polizciverordnung vom 15 . Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam , daß die Hausnummer¬
schilder stadtseitig in den vorgeschriebencn Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 om = 25 Pfg.

„ „ zweistellige „ „ 12/10 cm = 30 „
dreistellige , „ 14/10 cm = 35

6437 Stadtbauamt.

Städt . Bolkskirrdergarten
(Thuues -Stiftnng ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sick) erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 9 u. 13 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902,

Der Magistrat.



6 . September 1903. Nr. 208. HmtSMait lei Dt»« WieN-le«. 18. 3 «| Tg«lt8.

Fremden -Verzeichniss
vom 5. September 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Thelemannstrasaa S
Kogan , Kiew
Kogan Fr., Kiew

Alleesaal,  Taunusstr . 3,
Fisclier , Gotha

Bayrischer Hof,
DelaspSestrasse 4.

Jellmayer Holzminden
Hardell , Holzminden
Müller m. Fr ., Frankfurt
Rittinghaus Mayen

Belle vue,  Wilhelmstr . 2€
yan Tuyll de Serooskerken

Utrecht
v, Joncheere Frl ., Utrecht
de Watteville m. Fr., Utrecht
Spoerer m. Fam ., Concepcion

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Cullmann , Mainz
Hoeser , Ohrdruf
Roedel , Bonn

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Rodgers , London
Lyon Fr . Berlin
van Sillevoldt m. Fr., Rotter¬

dam
yan Sillevoldt Oestgcest
Schönfeldt m. Fr ., Riga
Goldhlum m. Fr ., Lodz
Baze m. Fr ., Paris
Stave , Hamburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

fettig , Frl ., Saarbrücken
JTenstel m. Fr., Verbeide
Herold , Fr . m. Sohn, Kirn
Graewe , Fr. Königsberg
Eichler m. Fam ., Berlin
Fischer , Fr., Zehlendorf
Streichau Charlottenburg
Streichau , Charlottenburg
von Briesen , Münster
Selbach , Herne

Zwei Böcke,
Hlifnergasse 12

Grossschupf Düsseldorf
Schmidt , Sembäch
Kaufmann , Fr., Frankfurt

Braubach,  Saalgasse 34
Klein m. Fr., Essen
Weymann Frl ., Osnabrück
Worlik m. Fr ., Prag

Goldener Brunnen,
Bach , Breslau
Dick Frankfurt
Meyer , Fr ., Reichelsheim

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Met je, Bonn

Deutsches Haus,
Hoehstätte 22

Sebastian Frl ., Mainz

Einhorn.  Marktstrasse 8#
Klein , Fr ., Völlingen
Helmes m. Fam ., Völlingen
Bender Frl ., Frankfurt
Frank m. Fr., Alberweiler
Kayser , Bochum
Stein in. Fr., Barmen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Wöndschoff Krügge
Blenke , Lübeck
Werber Berlin
Klinkel Giessen
Lehmann Mannheim
Rotthaus B.-Gladbach
Klein Frl . Bonn
Voigt Nürnberg :"
Weyer Elberfeld
Schneider Fr. m. Tocht . Berlin
Leimpohl Elberfeld

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Holden Düsseldorf
Von Weyssenhoff Fr . Warschau
Gans St . Johann
Soltan m. Fr ., Warschau
Szymanowski Russland
Bublitz Görlitz
von Langendorff Frl . Görlitz
von Langendorff Fr . Görlitz

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Hellmann Krefeld
Holdappel Krefeld
Blumenthal Holzbausen

Back Bessenbach
Czerndörffer m. Fr . Schönebeck
Hermann München
Krümmel m. Fr . Barmen
Salzmann Münster
Sporzen Mayen
Essing , Münster

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

ITornichfeger , Koblenz
Cunz, Koblenz
Schmidt m. Fr ., Düsseldorf
Hueck Fr., Dortmund
Hneclc , Frl ., Dortmund
Pottgiessen Fr ., Dortmund

Glüner Wald,
Marktstrasse

Goldmann, Bielefeld
Floersheim Berlin
Crow m. Fam ., London
Heinz Karlsruhe
Sprösser , Berlin
Friedemann Berlin
Steuble Fr . m. Tocht ., Zürich
Heymanson Berlin
Koopmann Amsterdam
Hafner Pirmasens
Oppenheim Berlin
Herz Köln
Becker Chemnitz
Buchbinder , Fr. m. Tocht .,

Duisburg
Diergart Fr ., Duisburg
Wehnke , Plauen
Breith m. Fr ., Pirmasens
Luig , Mannheim
Kramer , Godesberg
Vieweg Plauen
Riet , Heidelberg

Schnauffer , Dresden
Bahre , Berlin
Kunow , Düsseldorf
Gruhn Königsberg
Luerssen m . Fr., Königsberg
Falke Karlsruhe

Ham b.u r g e r Hof
Taunusstrasse 11.

Frankenthal Fr. m. Tocht . Kiel

Happel.  Sehillerplata 4
Fischer Nürnberg
Sauer Köln
Hammer m. Fr. Bonn
Weller m. Schwester Wien
Euler m. Fr . Bonn
Eupen Bonn

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Schmitz m Kinder Butzbach .
Rotwand m. Fr. Warschau
von Strandtmann m. Fr . Riga

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Parson 2 Hrn. Brooklyn
Azegrad Oldenburg
Mohr m. Fr . Kiel

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Koch Frankfurt
Friegelius Fr. Stockholm
Wittges Frl ., Frankfurt
Siraulanch m. Fr., Neuwied
Bourgoll Frl ., Köln
llampf , Ohligs
Demanwiese Brühl
Stangei , Ulm
Schulz , Fr ., Kadern
Paul Frankfurt

Kaiserhof
(Augu sta -Vietoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

von Ephrussi m. Fr., Odessa
v. Bredt Fr ., Rhöndorf
Kolmar Agram
Gutmann , Fr. m. Bed . Peters¬

burg
Alexander Fr. Hamburg
Müser Köln
Aclüey m. Tocht . Clifton

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Schirmer Stassfurt
Scholz m. Fr. Beuthen

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Winterwerber Fr. Offeubach
Poppe Bremen

Kranz.  Langgasze 50.
Krüger m. Fam. Stuttgart

Krone,  Langgasse 30
Bayer m. Fam. Wohinu
Schmidt Würzburg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Ristmann m. Fr., Kiel
Lefnen , Godesberg
Isensee Erfurt
Becker , Obernhof

Metropole u. Mon - aol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Dettmer , London
Becker -Dietrich Iserlohn
Seadig m. Fr., Königsberg
Seppings Fr., Norfolk
Back , Düsseldorf
de Knop m. Fr., Brüssel
Mauve , Kassel

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3

Lorenz , Berlin

Hotel Nassau (Nassauel
tTof), Kaiser Fricdrichplatz 3

Nathan Fr . m. Bed. Paris
Bvrrv m. Fr., Newyork
Fkke Frl . Holland
Fr-gclbrecht m. Fam . Hamburg
Lazarus m. Tocht . Hamburg
Fhiohfeld London
Dötsch m. Fr. Körlieh
Huntiughton Fr. m. Bed. u.

Courier Newyork
klone m. Fr Newyork

Campbell Frl m. Bed. Newyork
Lesler m. Fr . Amerika
Lindberg Gothenburg
Dötsch m. Fam . Spanien

Luftkurort Neroberg,
le Grix de Laval Fr . Paris

Nerothai (Kuranstalt)
Nerothal 18

ITimmelspach Fr . m. Tocht . u.
Bed. Pirmasens

Nonnenhof,
Kirohgasse 39— 11

Lederer m. Fam . Neuss
Sch eurer, Heidelberg
Mühlenbeck m Fam ., Mühlheim
Wegen er, ' Friedenau
Linnner m. Fal ., Triberg
Ooilette m. Fr., Kassel
Alberts , Bonn
Kappel Gelnhausen
Böwering m. Fr., Düren
Neuhaus m. Sohn, Lenuep
Windgasse m. Sohn, Lennep
Winter , Steckenberg
Hessmann , Wolbeck
Bock Fr . Oberhaüsen
Hahn Idar
Heymann Frankfurt
Brühl Limburg

Oranien,  Bierstadterstr . 0
Schmelkin m. Fam . Moskau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Sprecher Wien
Hübner Frl . Leipzig
Kienast Fr . Wilmersdorf
Floss m. Fr . Barmen
Petry m. Fr ., Elberfeld
Lehmann Fr . Bitterfeld
Lehmann Bitterfeld

Petersburg,
Museumstrasse 3

Bielscliarth m. Fr. Lodz

Pfälzer Hof,
Graben strasse 5,

Schneider Limburg
Niemann Metz
Dr . Plessner ’s Kurhaut

Sonnenbergerstrasse 30
Zdelini Frl . London
Arnhold Fr ., London

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Nebel m. Fr ., Rüttenscheid
Kegel , Dortmund
Dussing mf . Fr ., Sondenhorst
Schlosser M.-Gladbach
Best , Darmstadt

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Stücker , Hamburg
Vassen , Forst -Aachen
Aurich , Würzburg

Qu e 11 e n h o^ , Nerostr . H>
Brose Frl ., Berlin
Pagin m. Fam ., Ems
Holzmann , Fr . m. Tocht . Köln
Kalb Baumbach
Kuranstalt Dr Quesse,

Sonnenbergerstrasse 26
Ehrenburg Irkutzk

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und T

von Dresky Charlottenburg
Spencer Ilsley Milwaukee
Limburg -Stirum Darmstadt

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Kuehnel m. Fr. Berlin
Scheffels m. Fr. Köln
Goldberg m. Fr. Duisburg
Hochinger Regensburg
Klipp Berlin
Hansen Düsseldorf
Salb Regensburg
Stammen Mülheim
Vaugham Fr. m. Tocht ., Ame¬

rika i
Dowd , Frl ., Amerika
Rochefort m. Fr., Italien
Keller , St . Gallen
Wegelin 2 Frl ., St . Gallen

Hotel Ries,  Kranzplatf
Ziegler Köln
Goldblüm m. Fr ., Lodz

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Tylee Frl ., England

Römerbad,
Kochbrunncnplatz 3

Abel m. Fr., Greifswald
Alsleben Wernigerode ; „
Jacoby Trippstadt

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 8,
Katsch München
Gleisner Frl . Hamburg
von Trolle Löwen m. Fr. Söder¬

törn
Cahn m. Bed. London
Clark Frl . Leicester
Abelson Petersburg
Taylor Fr . Leicester
Berner m. Fr. Bari
v. Eicken Hamburg
toe Lae Baarn
'Boisserain Utrecht
Matthes m. Fam ., Amsterdam
Kennedy m. Fr ., Edinburgh
von Lasollaye München

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Becker , Ohligs
Langweiler m. Fr ., Dülken
Ziegler m. Fr ., Frankfurt
Freund , Düsseldorf
Rose , Ohligs
Neubecker Sehersfcld

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Hoffmann Fr ., Gingau
Numann Fr., Rudolstadt
Dalitzsch Weinheim

Hotel Royal,
Sonnenbergei str . 25.

Jüres Fr ., Ruiirort !1 1
Glück Fr. Duisburg
Mugovitsch Kroa

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Stauffer Frl ., Hamburg
Herzog Rosenberg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Kötter Langendreer
Iwanczyk Wyocywek
Hein m. Fr. Koblenz
Herold Fr. Delitzsch
Kahn Strassburg

Sohützenhof,
Schützenhofstrasse 1.

Heddams Biedenkopf
Güth Schwester Offenbach

Becker Ruhrort
Reuseh Siegen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Weiss m. Sohn Berlin
De Bronn m. Fr. Brüssel
Rughin Fr. Brüssel
Metzger München
Wallerstein Bonn
Hervaus Ihlings
Sondermann m. Fr. Ludwigs¬

hafen
Kleppe Dresden
Blasbalg Berlin
Brachols Breslau
Jonas Aachen
Lohmann Mülheim
Hodermann m. Fr. Eisenach

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
Moses Berlin
Pinkus m. Fr . Warschau
Holländer Kiel
Kauber m. Fr . Kopenhagen
Pinkus Warschau

Zum goldenen Stern
Grabenatrasse 28.

Bernhardt Reichenbach
Beute Reichenbach
Draisde Wien
Mildenberg Frl . Wien
Engels Bochum

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Schreiner Solingen
Behm Fr. Düsseldorf
Weiss Fr . Düsseldorf
Fassbender Remagen
Schmitz Remagen
Dielil Bexbach I
Pedenks Petersburg
Schwalenberg m. Fr . Düsseldorf
v. Perdser Frl . Petersburg
— Dresden

Pape Frl ., Haag
Levinson Frl ., England

Rinschhoff m. Fam . Antwerpen
Kloppe m. Fr . Köln

HULus unserem Armen-Arbeitshanse, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

vekanntmachnng.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im DermessungS-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben=Kur.
Ab Montag1, den 7. September.Verkauf

von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags

in der
TFaubenkurhaile in der alten Kolonnade.

Vorläufig vorräthip - Italienische Goldtranben.
Städtische Kur -Verwaltung,

c
llactilah-

Nichtamtlicher Cheii.

Perffeigerung,
Montag , den 7. September er., Vormittags 9 ’/2 und

Nachm 2 '/aUhr beginnend, versteigere ich in meinem Bersteigerungssach

7 Schwalbacherstr. 7]
nachverzeichnete zum Nachlasse des ch Lehrer Hermann Altg (,
hörig, u. a. mir übergebene gebrauchte Mobilar-Gegenstände, als: 1

Nußb.- n. lack. Betten, Nußb.» u. lack. Waschkommoden mit uni
ohne Marvior und Toiletten, Nachttische mit n. ohne Marmor,
Kleider- und Handluchstander, Nußb,-Spiegelschrank, ein- und
zweilbür. Kleiderschränke, Pianino, Violine, Trompete, Salo»,
garnituren, Sophas, Ottomanen, Chaiselongues, schwatz«
Bücherschrank mit 3 Glasthüren, Nußb.-Bücherschrank, Dipl«-
matcn-Schreibtisch, Schreibtisch mit Aufsatz, Schreibsekretör,
Kommode mit Glasschrank-Aufsatz. Kommoden, Etagsren, Eiche»
geschnitzt, Ausziehtisch und 6 Stühle, Tische Stühle und @effti
aller Art, Spiegel mit und ohne Trümeaux, Bilder, wpruntn
alte engl. Kupsecstiche, Bücher, Waffen, Barometer, Regulator,
Wand- u. Stand -Uhren, Handnäbmaschine, Gaslüstres, woruntn
ein achtfl. Saallüster, Steh- und Hängelampen, Teppiche, Lin«,
leum, Vorlagen, Portieren, Gardinen, Weiß- und Bettzenz,
Frauen- und Herren-Klcidungsstücke, Glas, Porzellan. Nippes,
Gold-, Silber- und sonst. Schmuck- und Gebrauchs-Gegenstände
aller Art, gold. Damen- und Hcrren-Uhr, Gartenmöbel, Koffer,
Podium, Badewannen, Füllofen, Küchen-Einrichtung, Küchen, n.
Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 7224
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auction

Wilhelm Melfricli,
Auktionator u Taxator.

Schwalbacherstr. 7. ■

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 1235 desB. G. B. wird Dienstag,

den 8 . September er., Vormittags 10 Uhr , in dem
Hause Moritzstraße No. 10 hier:

eine Dynamomaschinemit Schaltbrett und Apparate«
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. September 1903.
Schleidt,

7260_ Gerichtsvollzieher.

Industrie-, Kunstgewerbe- und
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter«
Pensionatu. Erziehungsanstalt für junge Mädchen

Yon Antonie Schrank,
vorm. Institnt Ridder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse3- J
Beginn desWinter-Semesters: 10. September,

Kurse für : «8*
Handnähen , Flicken und Stopfen.
Wäschenäben auf der Maschine und Wäsche*

zuschneiden«
Kleidermachen.
Weiss - , Bunt - und Gotdsticken , Spitzennähen,

SpitzenkMppelnu.Kunsthandarbeiten jeder Art
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzeil*8

u. dgl. m.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt,bsW
schnitt etc. . -W

Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslehrerin»̂ '
Examen. Ausbildung zur Industrielehrerin. , .

Sprach - und Fortbildungskurse für Deutsch, Französisro
Englisch, Litteratur , Geschichte und Geographie-

Kochkurse, liauswirthschaftlicher Unterricht u.
Prosp. und nähere Auskunft jederzeit durch

Vorsteherin Antonie Scbr »o^ .

Gebrauchte Möbel (jeder Akt),
ganze Einrichtungen,

ErbjchaftÄnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen

und guter Bez ehlnng. ^
Jakob Fuhr , iotögnlft 12

§,iudk>>-W
Einserstr.

Slinden-Anßult
Watkmiihlstr . IS . _

enipsehlen die Arbeiten ihrer Zögling« und Arbeiter- ^
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaarcn , als: nn>

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleide• ^
Wichsbürsten rc., ferner: Fusimatten , Klopfer , Strom

Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten, »
Reparaturen gleich und gut ausg-sührt.

Auf Wunsch Melden die Sachen abgeholt uno
zurückgebracht.
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